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Lande&,  28. November  1975
Einzelpreis  S 3.-

Rüumknaippiieii öedingi HööOfIOntmg
Die  8.  öffenflidae  C ernt'fü'lm*+r

sitztuig  vom  20. Nov.  dauerle  6 Slun-

den.  Die  widiligslen  Punkfe  der urn-

fangreädien  Tagesordnung  waren:  Yer-

mögensteilung  des  FV-Yerbandes
Lande&,  Zams  und  Umgebung,  die

Nadilragsforderungen  der  ARGE  1

beim  Altershefmbau,  zu dem  2 Guf-

aditen  vod»egen,  Höherzonung  für  das

Bauvorhaben  Slreng  auf  der  'Öd, über

das  in geheimer  Abilimmung  enfsch4e-

den  wurde  und  die  Verkehrsregelung

m Perjen.
Na*  der Genehmigung  der  Niedersift

über die letzte  Sitzung  vom  21. 10. hatte

der Gemeinderat über Antr%e des Stadt-
rates  abzustimmen.  Eine  davon  erfolgte,  -

'iie  obert  erwähnt,  -  sföriftlidi,  was selten

vorkommt  und  ein Zei*en  füt'  eine gewis-

se ExpIosivität  des betreffenden  Problemes

ist.

Zunä*st  ging  es aber um  die Vermö-

gensteilung  im Zusammenhang  mit  der be-

absiditigten  Trennung  des FVV  Landed«,

Zams  und Umgebung.  Dem  Antrag  aes

"tadtrates,  die vfügelegte  Vermögensteilung

abzulehnen,  wurde  einstimmig  stattgegeben.

Begmndung:  Bgm.  Braun:  ,Wir  stimmen

dieser  Vermögensteilung  ni*t  Zü, weil  wir

aus grundsätzli&en  Erw%ungen audh die
Teilung  fü1 zwei  Verbföde  abgelehnt  ha-

ben."  StR Leitl:  ,Au*  bei einer  Fusionie-

rung  von  Venet  und  Thial  verlangen  die

Zammer  weiterhin  eine getrennte  Betriebs-

a):ire*nung  fiir  die Thial  Ges.m.t».H.,  da-

durdx  wiirde  der  Manipulation  Tür  und

Tor  geöffnet,  und die  Fusionierung  'sollte

do&  der  Racionalisierung  dienen."  (Von

 &ser  Fusionierung  mad'it  der Landeshaupt-

mann  die 2. Mio.  fiir  die Venet  AG ab-

higig.)

Ftir  die Laufzeitverlfögerung  von  Dar-

lehen  für  den AItersheimbau  von 12 bezw.

15 Jahren auf 20 Jaihre (wodurdi  man  au*
in  den  Genuß  eines 'beträ*t1i6en  Annui-

tätenzusaxusses  kommt)  war  die Abänderung

diesbezüglid'ier  ' Gemeinderatsbesföliisse

nötig.  Dieser  Antrag  wurde  natürlidi  ein-

.stirpmig  angenommen.  D6r  GeItendma*ung

der  Ersitzung  einer  gemeindeeßgenen  Grund-

parzelle  durch  eine Privatperson  wurde  auf

Antrag  des Stadtrates  durffi  die  Vor-

schreibung  eines  Aneiikennungszinses  ein

Riegel  vorgeschoben.

Ein  heikles  Thema  kam  mit  den seit län-

gerer  Zeit  umstrittenen  Na*tragsforderun-

gen der ARGE  1 (Goidinger  und Pümpel)

auf den Gemeinderatstisch.  Daß die Mehr-

leistungen,  fiir  weMe  die Fa. Pümpel  eine

Vergiitung  von  S 329.278,  -  und die  Fa.

Goidinger  e;ne sold'ie  von  S 325.557,  -  for-

dert,  au*  winkli*  dur6gefiihrt  wurden,

wird  anerkannt.  Als  Verwalter  öffentlid'ier

Gelder  miisse  man aber auf genaue  Fest-

stellung :der forma14ectrt1iaxen Lage Be-
dacht  nehmen.  So wurden  2 Expertengut-

aditeri  in AuEtrag  gegeben  (Baum.  Wolfgang

Czerweny,  Kosten  S 38.000,  -)  'von denen

das zweite  von  StR  Holzer  als Obmann  des

Altersheimaussföusses  verlesen  wurde.  In

diesem  wföd  u.  a. festgesteIlt,  daß  eine

miindli*e  GeItendmachung  der Forderungen

dur*  die ARGE  1 eindeutig  einen  Form-

fehler  darstelle  (Hinweis  auf  eine  Ent-

s*e;dung  des Ot+ersten  Gerichtshofes);  au*

N a m e n s t a g e d e r W o c h e : FR p8.  1L):  jaköb  v. d. Mark  - SA (29. 11.): Radbod,  Safurnm - SO (30. 1L):
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kurzinformation  dervolksbank  landeck:

Niemand  ist  vollkommen.  Sollten  Sie  Probleme'in

der  Abwicklung  Ihrer  täglichen  Bankgeschäfte

haben,  wenden  Sie  sichaan  uns.

Wir  wissen  Ihnen  Rat.
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wird  die Frage  aJgeworfen,  ob die ARGE

1 nidit  zum Teil  selbst diese Ersd"iwernisse
'versföuldet  habe.

Beim  Grunidaushub  hatte  es Sa»yierig-

keiten  und  Anderungen  gegeben  (Grundaus-

hub in  Fels, Abpölzur»g,  hfödisd'ier  Aus-

huib,  Hinterfüllung  ect.).  Die  Geltendmad'iung

dieser  durch die  Mehrarbeit  entstehenden

Mehrkosten  hätt6n  bereits  im Februar  als

N'afötragsforderung  sd'iriftlifö  bei der Ge-

meinde  eingereicht  wierden  miissen.  Eine

mürpdliche  Geltendmaföung  dieser  Forde-

yungen  sei ein eindeutiger  FormFehler,  heißt

es im Gutaditen.  In einem  Schreiben  stellt

die Fa. Pümpel  fest, daß nur  wegen  eines

Formfehlers  S 644.836,  -  ni*t  vergiitet

werden  sofüen,  Nach einer  Ifögeren  De-

batte  -  (VB  Spiß:  ,,In  weldier  Höhe  hat

man  die Forderungen  der  ARGE  1 aner-

kannt?"  (S 271.532,  -  Grundaushub  in

Fels);  GR Ho*stöger:  ,,Die  Nachtragsfor-

derungen  sind berefötigt  in  bezug  auf ge-

leistete'Arbeit:  ,,StR  Leitl:  ,,Eine  Anzeige

der Kostenerhöhuüg  muß nid'it  schriftlicli

erfolgen"  -  besd'iloß  der Gemeinderat  eine

Zuriickstellung  dieses Punktes  zwe*s  wei-
terer  Beratung.

Was  auf  der Tagesordnung  ganz  dürr  mit

,,Höherzonung"  angegeben  war,  entpuppte

sich als der interessanteste  Punkt,  über  den

schließli*  auf  Antrag  von  StR  Leitl  schrift-

lich  abgestimmt  wurde.  Ganz  kurz  die Fak-

ten und  Probleüistellungen  mit  Diskussions-
beiträgen:

Baumeister  Herbert  S€reng  brachte  für

sein Bauvorha):ien  auf  der Od  einen  Antrag

um  Bewilligung  einer  Höherzonung  auF

E%2 ein (Erdgeschoß plus 2 0bergeschoße).
Nun  gibt  es aus 1962  einen  Beschluß,  der  nur

E+1i/2  erlaubt.  Die Baubpwilligung  fiir
Streng  wurde  mit  E%1  erteilt.  Der
['lanungsausst.buß  ließ nun  ein  Gutachten

:rstellen  (Büro  Glaser,  Dipl.-Ing.  Falch),

lessen wesientlichsten  Aussagen  folgende  sind:

:ine  Nettowohndi*te  von  530 EW  pro  ha

itelle  einen  Maximalwert  dar.  (Od:  2.000

Vienschen auf 4,7 lia); bei E%2 wiirde  die.
5st1ich vorgelagerte  Blo*reihe  hinsidxtlidi

fler  Besonnung  negativ  füeinflußt,  eine

BruttogeschäFtsffühe  von  .%200  m2 (bei

E%2 bringt  Überversorgung  ides Stadtteiles,
lie  Verkehrssituation  (jetzt  s*on  kata-

trophal  -  Neües  Straßl,  Maisengasse,  d.

(ed.)  wiirde  weiter  vers*ärft,  eine  Ge-

d'ioßFläföpe von 1,5 sofüe rfüht  iibersclirit-

en,  das 2. Obergesföoß  auf 3 Seiten  zu-

ück.gesetzt  werden.

Meinungen  dazu:  Vbgm.  Spiß:  ,,Es gibt

inen  Beschluß,  keine  Ausnahmegenehmigun-

;en zu  gföen.  Die  Ausarfüitung  des Flu-
henwidmungsplanes  ist jedfö'i  so weit  ge-
liehen,  daß man  absehen kann,  daß man

üit der derzeitigen  Form  der Höherzonung

i*t  das Auslangen  findet."  StR Holzer:

Es  gibt  einen  Grundsatzfüsföluß  (keine

kusnahmegen.)  und an  den hat  man  sidi

u halten."  StR  Nuener:  ,,Bei  dieser  Platz-

ot können wir nicht auf E%1 bestehen.
:s wäre  ein kleines  Verbreföen,  den Bau-

;eföer auf E%I festzunageln."  StR Leitl:

,,Man soll kein Opportunitätsdenken  in Der Antrag  für den Bebauungsplan Brugg-

Sauragen bringen. Es sieht hier nach Ent-  feld wurde an das Biiro Glaser zu 189.500

sd'üeidung ad personam aus." GR Hoch-  Sdiilling  vergeben. Einer Umwidmung  des

stoger: ,,Die Gesd'iäftsflädxe ii):iersteigt den Gebietes in Perfuffisberg (westl. des S%e-
Berei*sbedarf. Neben der noch nicht abzu- werkes) in Bauland wurde zugestirnmt.  -

sehenden Ersdxwernis für den Handel ev- Der Antrag des Plarfüngsaussdiusses be-

g41'df Ls'e'bheneS3n'leuaBI'ef:'tn-'f"föf3gu' der Wohn- z:rgb"ochte VinerKkeihr*rsreen'-eluunndg R'nömPeerrs!ternaß(ePaurnkd
Die schriftliche Abstimmung über diesen Riefengasse) wurde  zwe*s  weiterer  Be-

Punkt bradüte ein Ergebnis von Il zü 6 ratung  zurüdtgestellt.  Na*  allgemeiner

Stimmen fiir die Höherzonung  mit den an- Auffassung sollte eine Einbahnregelung  an-
gege):ienen Beschränkungen fiir  das 2, Stock- gestrebt  werden.  -

werk. Die Beitr%e fiir  die Musikschule wurden
Den Parkplatznachweis  für  das  Hotel  auf Antrag des Mus2ksföu1aussföusses auf

Mozart  erachtete man  mit  12 Afütellpfüzen  S IOO)-  fÜr E"'elm-'sche  und S 150)-  fiir

als gegeben, wobei StR Holzer allerdings  AusW'f'ge  (GffiPPenunteffÄChf) 'rDd  auf

einschränkend meinte,  die  Hallenbadbe-  s 20oi-  fiir  Einzelunterricht  erhöht. cx.
s.u,,Her wären auch einzukalkulieren,  Mag, Hochstöger: ,,Es muß getraditet  wer-

Der Aufnahme  eines Wohnbauförderungs-  den, eine klare Lösung der unguten  Zu-

darlehens fiir das Altersheim in Höhe  von  sf'de  herbeizuffihren."

S 19,736.000,- (Annuitätslstg.  S 1,172.000,-)  Die Terrazzo-  und Fliesenlegearbeiten  f.
wuPde zugestimmt, das -Klärwerk  wurden an die Fa.  Würth

Für eine Omnibushaltestelle beim Bundes- (S 116.670,75), die &hwarzde*erarbeiten
realgymf'asium wird von der Republik  an die Fa. Köllensberger S 31.280,-)  ver-
Osterreiffi ein Platz gemietet.  gefün.

Die Aufnahme von Verhandlungen  zum Unter ,,Allfflliges"  kam erneut  das Pro-

Erwerb von OBB-Grund vom Harrer  bis Eilem der Sichemng des Fußgänge;überganges

zum beschrankten Bahnübergang (1.200 m (S*iilerlotsen)  in der Bruggf'eldstraße  zur

vom Harrer  bis zum Bahndurd"ilaß werden  Sprache. (Wie uns dazu Vbgm. Spiß mit-  -

bereits benützt) im Ausmaß von 2.970 m9 teilt, erklärte sich der GP Landeck bereit,

(momentane Forderung S 380, -  pro m',  die Sicherung am Morgen und zu Mittag  zu

gesamt S 1,039.500, -)  wurden einstimmig  iifürnehmen,  sodaß die Stadtgemeinde  dieser
beschlossen, Sorge enthoben  ist.)

Im Zuge des'Ausbaues.der Perjener 'Rö- GR 'Koffi  wies erneut  auf den  Rohr-

merstraßB ergaben sich viele Schwierigkei- bruch beim Stahlwerk Krismer  hin,  der

ten mit.Verlegungen v. Misthäufen, Grund- einen täglichen Verlust  von  140 m" 'S)7asser

ankäufen und Verkürzungen von Schupfen. verursache. 'StR Winkler  gab bekannt,  daß

Der Gemeinderat besohloß die Abgeltung der Verschönerungsverein,  unterstiitzt  von

an Fam. Hufür in Gesamthöhe von 184.100 0fürforstrat  Kössler einen  Spazierweg  (der

8chi1bing (MisthaJenver1regung S 90.000, -  zum Teil auch als Waldlehrpfad  angelegt  

b1e819Smfö-upGferuSnd,OS008,9.1)00,-, Raumverlust werden soll) in Fortsetzung des jetzigen,,Mütterweges"  bis nach Perjen erstellt  wer-

Gegen das 'von Herrn Alois 'Patsch ge  den soll. Dazu meldete GR Seeberger  Mit-

stefüe Ansuclien auf Verzicht  auf das Quell-  sprache und Forderungen  der  Interessent-
nutzungsrecht  der Gemeinde  auf  Grund-  SChaft Perjen  an-

parzelle 2382 Trams (bis 1908 wurden da- Unter Ausschluß der OFfentlichkeit  tagte

von die öffentlidhen Brunnen beim Schloß der Gemeinderat nod'i zu Wohnungsverga-

und auf der Od gespeist) erhoben Herr ben, über 'die Räumung des ,,Contihauses"

Tilg und Herr Huber Einspmdü. Der An- in der Innstraße und über Personalangele-

trag wurde zuriickgestellt. genheiten.  Oswald Perktold

Zum Politstammtisch am 18.Nov.75

LahJnii)rg1e1enfertOe setr1noewnskayusfü(hUrn11.icv,en MunadrbauurgE: kfien1td.e,n,1.mhriet w),eDißuemr mAhrreo1tg;anzfeishtzreus,,eUllnef:hig-
k]ärenden Bericht zur Situation des afri-  damat wir  reinen  Gewissens  ffihr Schi&sal  als

kanischen Landes Angola, das bekanntliffi  das ihre  ignorieren.  Chryseldis
seit  11. November  ,,unabhängig"  ist.  'Er

konnte  klarmachen,  daß z, B. die Jeutsche

Presse nidüt  auf  die tatsäfölid'ien  Leiden  und  Erwach' senenschuQe pazna'n
Lebensverhältnisse diieses Volkes Riid<sicht  Afö 2. Dezem):ier  1975 beginnt  um  20 Uhr,

nimmt, Etliche Großkonzerne der Ersten  an der :E'{auptschule  Kappl  ein  Damengym-
Welt  lie):iäugeln  mit  den Reichfümern  (Bo-  nastikkurs.  -

densdfützen) dleSeS unenfwÄckelfen Staates. Anmeldungen  bei Herrn  Dir.  Hans  Schatz,

Vor  allem  aber -  und  das ersdieint  mir  Telefon  o5445-253 o'  242)  oaer  bei Kurs-

wifötig  -  konnte  man dem Referat  ent-  beginn, '-

nehmen: Wir miissen endlich  einmal  damit  Kursbeitrag:  S 20.  -  pro  Afünd

aufhören, fremde Völker  als fremd  zii  emp-  Kursleiterin:  Padilhofer  Sigried
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Spisser  Idealisten
Restaurierung  der  Wallfahrlskapelle  Giplelkreuz  aul  dem  Multakopf

Die  Arbeiten  der Bergwa*t  werden  sicher

in  der  Offentlichkeit  zuwenig  beachtet!

Durch  einma]ige  Kameradschaft  und vor-

bildliiche  Zusammenarbeit  mit  der Gemeinde

und der Bevölkerung hat im heurigen Jahr
die  Spisser  Bergwacht  niföt  nur  ihre  o):i-

ligaten  Dienstgänge  und Aufgaben  absol-

viert,  sondern  dafflber  hinaus  no*  das

Gipfelkreuz  auf dem 2525 m-hohen  Mutta-

kopF, dei  Spisser Haus):iergi erstefü und
die  Spissegger  wallfahrtskirche  innen  und

außen  vollkommen  erneuert!

Die  Einweihung  des Gipfelkreuzes  auE

dem Muttakopf  (12. Oktober  1975)  wurde

zu  einem  Treffen  zahlreicher  Bergfreunde

aus dem In-  und  Ausland.  Die  Bergwad'it

unter  Ortsstellenleiter Bgm. Hermann Jä-
ger möchte  an dieser  Stelle  besonders  Hw.

Herrn  Pater  Lambert  Kroner  Eür die  fei-

erliche  Gestaltung  der Gipfelmesse  und  die

Kreuzesweihei  dem Bezirksstellen1eiter der

Bergwaföt, Herrn HOL  Josef Frank, allen
Spendern  und  Helfern  herzlich  danken.

Durah die freiwilligen  Spenden ist es 4er
Bergwaföt  Spiss  mögli*,  einige  wichtige

Rettungsgeräte  anzus*affen.

Fiir  die etwas  stillere,  aber kulturell  noffi

bedeutendere  Tat  -  die Renovierung  der

Spissegger  Kapelle  -  .hat  ebenfalls  die

Bergwaffit  die Iriitiative  ergriffen!  Im  Früh-

jahr  und Sommer  1975 erbra*ten  7 Miit-

glieder  der  kleinen  Idealister»gruppe  250'

Arbeitsstiinden!  FreiIiah  ist die Reriovierung

dibses  Wa11fahrtskape1lchen  audi  mit  ein

Verdienst  der  Gemeinde,  die  das Material

zur  Verfügung  stellte  und  einen  Maurer  be-

sorgte.  22 Traktorstunden,  Spenden  aus der

Bevölkerung  und  von  Sorergästen  trugen

ebenfalls  bei, daß die gesamte  Kapelle,.die

dem  Verfall  nahe  war,  vollkommen  er-

neuert  wurde.  Neue  Bänke  (nafö  altem  Vor-

bild) fertigte der Hobbytis*ler  Walter  Jä-

Poto  Klien

ger  zum  Selbstkostenpreis  an.  So  strahlt

heute  dieses kleine  Muttergottesidyll  innen

und  außen  in neuem  Kleid,  abseits  von  al-

lem  Touristenstrom,  umgeben  'von  sd'ilan-

ken  Fichten  und Lärföen,  nahe  arü  rau-

schenden  Baffi,  unteföalb  Unterspiss,  ist es

ein rifötiger  Ort  der Besinnungl  Einst  ging

freilich  bei dieser Kapelle  der  ganze Ver-

kehr  nach Spiss  und Samnaun  (vor  dem

Straßetföau  von  1912!)  vorbeL  Das  Alter

der Kapelle  ist unbekannt,  aber die Spiss-

egger  Muttergottes  wird  so mancher

Schmuggler,  Wilderer,  Finanzer  und  die

tfüuerliche  Bevölkerung  um  Beistand  urnr3

Trost  angef]eht  haben!  Von  den Samnau-

nern  wird  das  Gnadenbild  der  Schmerz-

haften  Muttergottes  hoch  verehrt.  Von

Spiss  bis ins hinterste  Samnaun  lautet  der

Spruch:  ,,Die  Sp3ssegger  Muttergottes  hat

immer  noch geholfen  ui  wird  weiterhelfen!"

So kommt seit Jahrzehnten ein Pfundser,
der  als  Kleinkin.d  eine  recht  unange-

nehme ,,Nachtkrankheit"  hatte, jedes Jahr
zur  Spissegger  Muttergottes,  denn  seine Mut-

ter  hatte,  als die Ärzte  ni*t  helfen  konn-

ten, die Spissegger  Muttergottes  -angerufen

-  und innerhalb  etwa einer  Woche  war

die  lästige  Krankheit  fiir  immer  geheilti

Dieser  Mann  hat  das Wallfahrtsgelöbnis

seiner Mutter  bis  zum  heurigen  Tag  ge-

haItenl

Bgm. Hermann Juger ist zugleich auch
Ortsstellenleiter  der  Bergwacht  Spiss  und

möföte  hiemit  allen  Helfern,  den  Bauern

fiir  die Holzspenden  und-  dem Land  Tirol

'Rir die finanziielle' Ur4tersfützung  (Jah'r
des Denkmalsffiutzes)  herzlich  'danken.

Die Gemeinde  Spiss mit  ihren  135 Ein-

wohnern  hat  wieder  einmal  gezeigt,  was

eine  kleine  Gemeinsd'iaft  leisten  kann,  wenn

aIle zusammenhalten  uml  jeder  gewillt  ist,

ein  Opfer  zu bringen.  klr

Kultuireferat  der  Sfadf  Landeek

Am  4. Dezemtier  1975,  um 20 Uhr,  findet

im  Klavierzimmer  des BRG  ean

KLAVIERjkBEND

mit  TSENI  ROUSSI  statt

Die  gebiirtige  Griechin  wird  ein  umfang-

reidies  Programm  mit  Werken  von  Skarlot-

ti,  Couperin,  Beethoven,  Chopin  und  Men-

delson-Bartholdy  vortragen.

Erwachsene: S 20. =  Jugendl.: S 10.  -

Gitarrekonzert

Am  Mittwo*,  dem 10. Dezember  1975,

gifü  um 20 Uhr  in der Aula  des Gymna-

siums  Lamleok  die  Innsbru*er  Gitarristin

Erika  Pirdxer  ein Konzert,  wobei  die Soli-

stin abwechselnd  auf der  Laute  und  auf der

Gitarre  Musik  aus alter  urid  neuerer  Zeit

spielt.

Erika  Piröer  spielte  .im  In-  und Aus-

land  zahlreiche  Konzerte,  ist Wettbewerbs-

preisträgerin  und  wird  auf den stirnmungs-

voIlen  Instrumenten  den  Konzertfreunden

si*erliai  einen  schönen  A):iend  füreiten.

Karten  an der Abendkasse.

Auf  Rufweite  mit  dem  Abenleuer

Die  AUSTRIA-Versicherungen  veran-

stalten  am Mittwo*,  dem 3. Dezemfür  75,

um 20 Uhr  3n Ischgl,  Schulhaus,  Kinosaal

einen  Großformat-Farb1ichtbilderrortrag

von  und mit  Bergfiihyer  Hannes  Gasser

):iei freiem  Eintritt.

fwm
[HAEIEWVIEL

«[TAW

UMI  mHWa
MEHR

ZV  ßWETEW
Denn:  Das  richtige  Geschenk
zu finden,  soll  kein  Zulall  sein.

Mit  sehr  viel  SorJalt  haben  wir  ejne
begehrenswerte  Geschenkauswahl

far  Sie  vorgewählt.  Auserlesene
Geschenke,  die nicht  in der  Menge

unkergehen.  Geschenke,  die

Geschmack  venaten.  Kommen  Sle

mal  vorbei.  Wählen  Sie  nach
Herzenslust.

HAUS  DER  MODE

Landeck,  Ma1serstr.43-45



Das sind sie,
füe zum  Klassentrelfen  der 1950 an der  Hauptschule  Landeck  Ausgeschulfen  ge-
kommen  waren!

Zum  Organisationskomitee  dieses 1. Klas-
entreffens nach 25 Jahren gehörten:,

Klingseis  Helmut, Juen Otto, Zoibl Ge-
rg  (alle  Landeck),  Wachter  Luis,  Zams,
'öll Hildegard,  Jenewein  Anni, Gstir He-
i (alle  Laideck).

Da es nicht  lei*t  ist, ein solches Zusam-
ientreffen  zu  gestalten,  gab es auch im
Ausmaß"  (siehe obenl)  schon  eine Grund-
'itzdebatte:  ,,Mit  oder  ohne  Burschen  (Män-
er), bzw.  Mädchen  (Frauen)?"  Der  Grund-
:ein,  d@ß überhaupt  alles  in Gang  kam,
rurde  bei Frau  Hildegard  Pöll  mit  einer
:sten.  Zusammenkunft  gelegt.  Nach  Samm-
xng  des Adressenmaterials  durfö  Georg
obl und  Alfred  Kiefer  hat Frau  Pöll  fiir
ie Mädchenklasse  peinlich  genau  &tch  ge-
ihrt.  Als  Nachtrag  muß noch vermerkt
'erden,  daß  die  ehemalige  Lehrerin  der

[ädchenklasse,  Frl. Johanna Grissemann,
:r  EinlThdung  nicht  folgen  konnte.  Sie hat-

sich SC) sefü auf aas  Treffen  mit  ihren
nstigen  Sa'iiilerinnen  gefreut,  lag aber -
:reits  vom  Tode  gezeichnet  -  im Kran-
:nhaus  Zams.  Eine  Abordnung  stattete  Frl.

Grissemann  am  Tage  des Klassentreffens
einen Besuch ab. Leider  ist die beliebte  Leh-
rerin  na*  wenigen  Tagen  für  immer  von
uns gegangen.  -

Zu.  den verstorbenen  Lehrern-  zählen  fer-
ner:  HD  D6b1arider,  HD  Stadlwieser,  VD
Außersdorfer,  Frl.  Sturm,  Frl.  Gimplinger
und  Frl.  Hefele.  "

Dieser  Lehrpersonen  und der,  zwei  ver-
storfünen  Mitsföiiler  (Pesjak  u. Loid'iinger)
geaachten  die Klassen  wförend  des Gottes-
dienstes  besonders  in den Fiiföitten.

Nochmals  ein  herzliches  Vergelt's  Gott
dem Hw.  Herrn  Stadtpfarrer  Lugger,  Herrn
HD  OSR  Hans  Sföweisgut  und  allen  Lehr-
personen,  die  an  unserem  Klassentreffen
teilgenommen  habenl

Besonderer  Dank  gebiihrt  aber auch dem
Organisationskomitee  für  alle  großen  und
kleinen  Mühen  (einschließliqh  Telefotiate,

. pers. Einladungen  usw.)  sowie  für  die vor-
bildliche  Arbeitl  Wir  hoffen,  daß es ):+eim
30jährigen  auch so vorztiglidi,klappt,  und
bitten  heute  schon das Komitee,  wieder  die
Initiative  zu ergreifen!  klr

III;eneralversammlungundCäci}iafeier

ler Musikkapelle  Zams
Am  vergangenen  Freitag  fiihrte  die Mu-  rurig,  an der'Spitze  Kape:llmeister  Dir. Hu-

«kapelle  Zams  ihre  diesjährige  General-  bert  Reheis  und  Obmann Josef Oberkofler
rsammlung  durch.  Die  ers*ierfenen'Ehren-  verantwörtlich  zei*nen.
ste Bezirksobmann  Dr.  Anton  LAnser  und  Mit  Redht  stolz  sein kann  die Kapelle
r Bürgermeister  von  Zams  Walter  Fraidl  auf iht'e  - Leistungen  im vergangenen  Ge-
arerr  'v.oll  des Lobes  über  die musikalisien  schäftsjahr, auF die im Tätigkeitsberi*tbe-
afolgä  der Musikkapelle  Qna ga):ien au*  sonders  hingewiesen  wurden.  Ni*t  nur

kurzen  Worten  die  Freude  über  die  füim  diesjährigen  Bezirksmusi)cfest  in Land-
amerads&aFt  innerhalb  der Kapelle  zum  e*  konnte  in der Oberstufe  ein 1. Rang
sdruk,  fiir  aie die ausgezeiffinete  Füh-  mit  Auszeidinung  erreidit  yerden,  au

Leütspruch  der  Woche:

Erst besinnen  -  dann  beginnen.

beim,Wertupgsspiel  des Allgäui-Schwäbi-
' schen  Musikverbandes  in  Vöhringen-Iller-

zell  konnte  in derselben  Stufe  ein 1. Rang
mit  -Auszeichnung  erzielt  werderi.

Der  weitere  lätigkeitsberi*t  zeigt,  wie-
'viel Idealismus  aufgebraffit  werden  muß u.
wie  oft  ein  Musikant  sein Instrument  zur
Hand  ne)hmen  muß. Es  waren:  44- Aus-
rückungen  und  59 Teil-  und  Gesamtproben,
das sind  insgesamt  103 Zusammenkiinfte.  -

Alle  versammelten  Musikkameraden  freu-
ten  sifö über  die  vom  Landesverband  für
langjährige  Mitgliedschaft  verliehenen  Aus-
zeichnungen:  40-jförige  Mitgliedschaft:
Klaus  Hammerl;  25-jährigä  Mitgliedschaft:
Helmut  Brunelli;  Klaus  Frank,  Luis  Ober-
kofler,  Hermann  Oberkofler,  Riedl  Oth-
mar.

Aber  aufö  die jiingsten  Musikanten  haben
d'as ihre  zum  Musikgeschehen  beigetragqn
und  durch Fleiß  schöne  Ergebnisse  beim

Leistungswettbewerb für Jungmusiker er-
reicht.  Die  Gebrüder  Scheiber  erreichten  füi
diesem Leistungswettbewerb  das Leistungs-
a):izei&en  in  Silber  bzw.  das Leistungsab-.
zei*en  in Bronze.

Sowohl  die  aufopferungsvollen,  'treuen
Dienstö  der  Ausgezei*neten  als  au*  die
heryorragenden Erge):inisse der Jungmusi-
kanten  wurden  als beispielgebend  und  nad'i-
ahmenswert  hingestellt.  Erfreulich  konnte

noch festgestellt verrlen, daß 12 Jungbl;iser
iri  Ausbildung  stehen  und  es ist nur  zu hof-
fen, daß sie den aktiven,  mit  gutem  Beispiel
vorangehenden  Musikanten  nacheifern.

Die  Neuwahlen  in den Ausschuß  bracHten
folgendes  einstimmiges  Ergebnis:  Präöident:

Hermann Hammerl;  Obmann: Josef O):ier-
kofler;  Obmannstv.:  Helmut  Klingler;  Ka-
pellmeister:  Hubert  Reheis;  Kapellmeister-

st'v.: Hans Juen; Kassier: Helmut  Munge-
nast,  Lex Mungenast;  S*riftfiihrer:  Hugo

Oberkofler,  Han3  Juen; lnstrumenten-  und
Gerätewart:  Walter  Plankensteiner,  Oskar
Platter;  Tracfüenwart:  Hermann  Oberkof-

ler; Notenwart:  Giinther Platter; Jugend-
wart:  Helmut  Reheis;  Beisitzer:  Wagner
Hans, Eberhard Reheis, Johann Schuler u.
Karl  Lenhart.

Am  Samstagabend  fand  dann  der (Aci-
liengottesdienst  unid ansdiließend  das Mu-
sikanterimahl  statt.  Spät  in der  Na*t  wurde
das  Vereinsjahr  mit  kameradschaftlichem
Beisammensein  bei Tanz  und  guter  Stim-
mung  abgeschlössen.

Umweltsdiufx-Tip  der Woche:

Die  umweltfreundlidisfe  Arf,  m4f
dem  Problem  des  sfeigenden

Energieverbraudies  ferlig  zu wer-
den,  isl, endlidi  die  Energiever-

geudung in groflem  Umfang xu
bremsen.
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Bergrettung  demonstrierte
hohen  Ausbildungsstand

Trotz  der äußerst  ungiinstigen  Witterung
hatten  si*  am Samstag,  dem 16. November,
zahlreid'ie  Zusd'iauer  im Zammer  Steinfüufö
eing6funden  und verfolgten  mit  großem
Interesse  die  Vorführungeri  - der Bergret-
tungsmänner.  Au*  Vertreter  der  Behörden,
der  Gemeinde  und  and@rer Vereine  waren
anwesend:  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.
Luriger  mit  Gattin,  Vfögm.  Sp'ifß, KI

-Raggl,  GR  Ing.  Dittriai,  Primarius  Dr.  Pez-
:ei,  MR  Dr.  Frieden,  der Ohmann  d. Alpen-
vereines,  Freiberger  und  Herr  Thurner  von

"rDBieerguwnat'er' s*wierigsten  Bedingurföen
dur%eführtien  übungen  zeigten einen
Quers&nitt]urdx  sämtli*e  Bergungsarten.
Eiözelne  Tetföniken  wuriden  vorher  am Bo-
den  demonstriert.'Sowohl  bei der behelfs-
mußigen  als  aud'i  bei  der  planmäßigen
Bergung  setzte  man  -die Annahme,  daß je-
weils  der  zweite  Mann  einer Zweierseiil-
sdiaft  ins Seil gestiirzt  war.  Unter  behelfs-
mäßiger  Bergung  versteht  man  eine Ber-
gung  dur*  den oder  die Seilkameraden  mit
den  Ausrüstungsgegenstföden,  die  jeder
Kletterer  immer  öei  sid'ihat.  So  wurde
das Abseilen  des verletzten  Kameraden  ):iis
zu eipem  sid'ieren  Starxdplatz  mittels  Kara-
biner):iremse  unid das Heraufholen  mit  einem
behelfsmäßigen  FlasThenzug  (Seil  urbd Kara-
biner)  gezeigt.

Besonderen  Mut  erforderte  das Ins-Seil-
Stiirzen,  das  auch dazu  beitrug,  daß diese
übung  eirien  hohen  Grad  an Wirklichkeits-

treue  erpeiffite. Die Jugend zeigte  jeden-
falls  eindeutig,  daß sie genügend  ausgebil-
det  ist, um si*  im  Ernstfall  selhst  helfen
zu können.

. Der  zweite  Teil  der ü):iung  zeigte  die
planmäßige  Bengiung  von  zyei  Verungliick-
ten, von  denen  der uritere  ins Seil gesfürzt
'Har  und  der o)'ere  mit  einem  Sd'iock  -  un-
fähig  Hilfe  zu leisten  -  auf  )einem  Stand-
platz  verharrte.  Zuerst  wurde  der Gestürzte
mittels  Akja  am Stahlseil  von  oben  zum
Wandfuß  geborgen,  nad'idem  man  den an-
deren  gesid"iert  hatte.  Inzwisd'ien  galt  es,
eism  S*werverletzten  (Verbrennungen  an

den HänJen,  offener  Oberarfnbrud'i,  Sföä-
delverletzungen)  sad'igemäß  erste Hilfe  zu
leisten.  Dabei  sd'iauten  natürli*  aie  an-
wesenden-  Ärzte  den  Bergrettungsleuten
sd'iarf  auf die Finger.  Fiir  den Transport
wurde  die neue Bergungsmatratze  verwen-
det, die na*  automatisd'iem  Absauget'  der
Luft  den  Körper  des Verungliickten  wie

. ein Gipsbett  umsd'imiegt  urud ihn  starr  wie
eirie Mumie  madit.

Zuletzt  wurde  dann  no*  der arme  ,,Ge-
schod«te"  -  einige  Zusd'iauer  meinten
schon, man  habe ihn  vergessen  -  mit  dem
Kramingersitz  auf  si*eren  Boden  ge-
)racht.

Die  übung  verlief  reibungplos,  jeder  Hand-
griff  ,,saß".  Aud'i  Obmann  Hugo  Vorhofer
war  mit  seinen  Mannen  zufrieden.  Recht
kritisdie  Worte  findet  er allerdings,  wenn
es um  die  finanzielle  Unterstützung  der
Bergrettung  geht:  ,,Leider  wird  der Idealis-
mus der Bergrettungsleute  von  den Gemein-
den  viel  zu wenig  anerkannt.  So 1föt  der

Verein  meistens  in den roten  Zahlen.  Es ist
schwer,  die  Ausrüstung  auf dem  neuesten
Stand  zu halten,  wenn  koine  Hilfe  von  den
7.u  betreuenden  Gemeinden  zu  bekommen
iSt".

Zur  'gleichen  Zeit  wurde  von  der  La-
winenhundestaffel  -Arlbeüg  eine Sud'ie nad'i
vermißten  Kir»dern  dur*gefiihrt.  Annahme
war,  daß sid'i  drei  Kirbder  im Raume  Zatn-

mer Spital-Kroribur@  verirrt  hatten. Drei
Kinder  unter  Aufsicht  eines  Erwadisenen
hatten  sich auch tatsäffilich  in diesem  Raum

.versteckt  und  wurden  'ron  den  Hunden
aufgespiirt.  Die  Hundefiihrer  aus -St. Anton,
Nauders,  Lande*,  Pettneu  ffnd Isdigl  gin-
gen etwa  500 m in die Breite  gestaffelt  vor.

Die  Lawinenhundestaffel  Arlberg  geht
tiestens  ausgerustet  in  den  Winter.  'Die
Hundeführer  ur»d  die  s-echs Deutsdien
Sdfüerhunde  absolvierten  drei  Sommer-
iibungen)  2 'im  Moostal,  1 auf der Valluga)
urrd waren  audi  bei 'der  großen  Her):ist-
iibung  auf der Sd'ilia«er  Alm  dabei.

$TADTBÜ:
Besorgen  Sie si*  für  &  langen  Herbst-

abende  ein Buch aus der Stadtbücherei!

D:enstag  16.00  bis 19.00  Uhr
Dorinerstag  16.00'  his 19.00  Uhr
Samstag  10.OO bis 12.00  Uhr

Neu  eingesteLlte=  'TX[erke:

Romane  mit  Zeitcolorit

C, C. Bergius  - Nebel  im  Fjord  der La*se
Filip  Ota - Die Himmelfahrt  des Lojek

Lapaaek
Th.  Ross - Auf  aem Vulkan

B. Kazan  - Dieses mörderisd'ie  Leben

HEREI LANDEC:K
Sföinle  - Licht  und  Finsternis

Hillig  - Kleine  Dinge  am Rande-großer

Wahrheiten
]ugertdbücber

Burton  - Auf  der anderen  Seite
M. Twain  - Als  Lotse  auf dem

Missisippi

De Jong  - Das Pferd,  das im Sturm  kam
:4öst1inger  - Ein  Mann  für  Maffia
Blyton  - Fiinf  Freunde  auf  großer  Fahrt

Margan  7  Der  Plantagen-Panther
SIND  SIE  SCHON  MITGLIED  'DER

a STADTBüCHEREI?

R.  Federmann  -  Die' Chinesen  kommen
R, Beilby  - Kein  Orden  für  Aphrodite

Gescbicbte

De Camp  - New  York  lag einst  am
Bosporus

G. Heffm  - Die Phönizier

G. Konzelmann  - Die  Sföla*t  um Israel

R. Junk - Der Jahrtausendmensfö
Religion

Meves  - Die  Bibel  antwortet  uns in

Bildern
Werfel  - Die  wahre  Geschi*te  vom  o

wiederhergestellten  Kreuz
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Kommt  es bald  zur  Kreditknappheit
Von  Herfüt  1975  'bis Ende  1976 miissen

Bund,  Länder  und  Großgemeinden  Kredite

in  einem  bisher  nicht  vorstelToarem  Maße

aufnehmen,  um ihre  Defizite  abdecken  zu

können.  Genauere  Daten  über  die  aufzu-

neenden  Kredite  sind  erst na*  Annahme

der jeweiligen  Haushaltsvorarrsdiläge  ftir  76

ganz  exakt  iibrigens  niföt  vor  Freigaöe

entsprechender  Rechnungsabsd'ilüsse  zu  er-

fahren.

Dönnoch:  Es läßt  sidi  füreits  in Umris;

sen das  Defizit  in  Sföillingbeträgen  er-

kennen.  Bund,  Länder,  Großgemeinden  und

gewisse  Sondergesel1schaften  (EVU  etc.)

miissen  bis Ende  1976  rund  IOO Milliarden

S*illing  an  Darlehen  aufnehmen.  Sel):ist

wenn  bis  Ende  1976  durdi  Tilgungen  an

die 15 Milliarden  Sföilling  riidcfließen,  ver-

bliefü  eine zu finanzierende  Nettogröße  von

85 Milliarden  Schilling.

Auch  werm  der Bund  und die  von  ihm

kontrollierbarcn  Sondergesellschaften  einige

Anleihen  im Ausland  placieren,  richtet  sidi

der  Löwenanteil  der  Darlehenswünsföe  an

den heimischen  Geld-  und  Kreditmarkt.  Zu-'

gegeben,  derzeit  sind Osterrei*s  Kreditin-

stitute  ,,noch"  liquid;  man  sagt sogar,  sie

seien iiberliquid,  doch: ,,Wie  hoch ist dieser

überschuß  an  freistehender  Geldfliissigkeit

per Ende  1976  ü):ierhaupt  anzusetzen?"

Angenommen,  der  Einlagenzuwa*s  hfü

bis  ins  Ffühjahr'1976  no*  an und wird.

erst allmählich  durfö  nid'it  mehr  so emsige

Einleger  und  Sparer  in  ein  mäßigeres

Wad'istum  übergeleitet,  so ergäbe  sid'i  -

bauend  auf'  den  momentan  erkennlbaren

Stand  arr frei  verfiigbaren  Geldmitteln  in

Osterrei*  -  als  Höchstmaß  an  Auslei-

hungskapital  der Betrag  von  nur 25 Mil-

liarden  Schilling,  allerdings  gemessen  an der

Nettounterschreitung  der- derzeit  geltenden

Kreditplafondfüaing.  Im  Bedarfsfall

könnten  jedoch  füe  Prozentsätze  zur  Re-

gelung  des höchstzulässigen  Kreditvolumens

von  den Währungsfühörden  geändert,  d.h.

auch hinaufgesetzt  werden.

Es besteht  wirkliax  Grund  zur  Annahme,

daß die  Privatwirtsd'iaft  -  ni*t  zuletzt

wegen  des deficit-spending  der öffentlid'ien

Hand  im Sinne  der Konjunkturbelebung  -

a):i der zweiten  Hälfte des Jahres 1976
mehr  Bereitschaft  zur  Investition  zeigen

wird.

Wcnn  sie afür  vermehrt  zu  investieren

beginnen,  benötigt  sie Fremdmittel;  denn

Finanzierung  aus Eigenmitteln  ist nur  zum

Teil  möglich.  Wassie  dann  vorfinden,  diirf-

te aber ein tiereits  vom  Bund  ausgeschöpf-

ter  Geld  und  Kapitalmarkt  sein.  Damit

hönnte das Wacbstum der Privr;ttrnirtscbaft
Gefabr laufen, scbon heim Knospen ersticlet
zu  werden.  Bremsen  und Gasge):+en muß

gekonnt sein; -es ware-rzur zu boffen, daß
Signale  über  er1abmende  Liquiditat  durcb

ein  Früb'rnarnsystem  recbtzeitig  erhannt

werderz u6d daß danacb rascb und ricbtig
gescbaltet  wird.  A):i Mitte  1976  könnte  Kre-

ditknappheit  bereits  vorliegen.

lüdensehlußinderVmweihnüehtsieifü.xiirjühreswende75-76
Lebensmi+fel,

Fleischhauer  u.

Bäcker

Süf5waren-  u.
Blumenspezial-
gescfüfte

Kleinh.  m.
allen  übrigen
Waren

Kondi-

+oren

Samstag,  29. 11. 1975  13 Uhr

Samstag,  6. 12. 1975  18 Uhr

Samst;ig,  13. 12. 1975  13 Uhr

Samstag,  20. 12.  1975  13 Uhr

fflittwoch,  24. 12.  1975

(Heiliger  Abend)')  13 Uhr

Sämstag,  27. 12.  1975 ")  13 Uhr

Mittwoch,  31. 12. 1975

(Silvestpr)  ')  ,  15 Uhr

Sämsta:g  3. 1. 1976  ')  ' 13 Uhr

") siehe tieferstehende  Sonderregelungen  fiir

19  Uhr

19 Ufü-

19  Uhr

19  Ufü-

15 Uhr

19  Uhr

18 Uhr

18 Uhr

18 Uhr

18 Uhr

13 Uhr

13 Uhr

17 Uhr-  . 14  Uhr

19 Uhr  13 tJför

die Wintersportorte

20 Uhr

20 Uhr

20 Uhr

20 Uhr

15 Uhr

20 Uhr

20 Uhr

20 Uhr

Sonderregelung  für  die  Wintersportorte  am 14.,  27, und 3L Dezember  1975

sowie  am  3. 'l. 1976

16  Uhr

18 Uhr

18 Uhr

19  Uhr

16  Uhr

18  Uhr

18  Uhr

20 Uhr

Mittwoch,  24. 12. 1975

(Heiliger  Afünd)

Samstag,  27. 12.  1975

Mittwodi,  31 12.  1975

(Silvester)  18Uhr  20Uhr  17Uhr  20Uhr
Samstag,  3. 4. 1976  18 Uhr  19  Uhr  18 Uhr  -  20 Uhr

Dfö Friseurbetriebe  sind  an allen  genannten  Tage:n  wie üblid'i geöffnet,.mit  Ausnahme
Mittwoa'i,"  24. 12. 1975  -(Hlg. Abend), an dem sie ab 12 -Uhr gesfölossen zu halten
sind.  a a '

Indusiriekonjunkfur
imAugusi  1975 unveröndert
SCllWüCll
Produkfion:  -7,6  Prozenf;  Auftrags-

eingänge:  -7,8  Prozenf
Die  Industrieproduktion  in Osterreid'x  lag

im August d. J. um -7,6  Prozent unter
deffi Produktionscrgebnis  des August  1974.
Dieser  Produktionsrii&gang  erhöhte  sid'i um

weitere  1,6 Prozentpunikte  auf -9,2  Pro-

, zent, wenn  man die Erzeugun@ von elektri-
sd'ier und  gasförmiger  Energie  ausnimmt.

Den  stärksten  Rii&gang  der realen  Pro-

duktion im Jahresabstand hatte nadi Mit-
teilung des statistischen Zentr@lamtes  mit
-10,1  Prozent  die  Konsumgüterindustrie

zu  verzeichnen,  wobei  die  Rezession  bei

,langlebigen  Konsumgiitern'  (-17,8),  ' bei

,Verbraufösgütern'-  (-14,6)  und  ibei ,,'Be-

kleidung"  (-  10,4 Prozent)  diesen  Wert

noch iibertrifft.  Lediglich  die Nahrungs-  u.

Genußrniittelindustrie  erzielte  gegeniiber

dem Vorjahresmonat  eine Produktionsstei-

gerung  von  % 2,3 Prozent.
Die  Investitionsgüterindustrie  lag um 8,7

Prozent  unter  dem Produktionsniiveau  vom

August  4974,  wobei  der  Produktionsrück-

gang in den ein'zelne:n  Berei*en  sehr unter-

sföiedli*  war:  Vorprodukte:  -21,3,  Bau-

stoffe:  -5,5,  fertige  Investitionsgiiter:

-1,9  Prozent.

An  Bergbauprodukten  und  Grundstoffen

wurde  gegenüber  dem  Ergebnis  des Vor-

jahresmonats  um 7,9'  Prozent  weniger  pro-

duziert.  Die  Erzeugung  von  elektrischer  u.

gasförmiger Energie expandierte um %6,1
Prozent.

Auch  die Ergebnisse  der Auftragsstatistik

zeigen  gegeniiber  den Vormonaten  ein un-

verändertes  Bild.  Im  Verglei*  zum  ent-

sprechenden  Vorjahreserge):inis  haben  die

Auftragsbestföde  ausgewählter  Industrie-

zweige im Auguit  d. J. mit  80 Milliarden
Schilling  nominell  zwar  um 3 Prozent  zu-

genommen,  dies jedock-allein  durd'i  die hohe

Bestandszunahme  der Masünen-  und  Stahl-

bauindustrie (%32,9 Prozent,  Auslandsauf-

trägen  %48,7 Prozent).  Bei  Ausklammerung
der  Masd"iinen-  und  Stahlbauindustrie  liegen

die Auftragsbestföde  der übrigen  Industrie-

zweige  um -18,O  Prozent  unter  dem Vor-

jahresnzveau.  Von  den  17  in  die  Unter-

suföur»g  einfüzogenen  Industriezweige  haben

13  einen .deutli*en  nominellen  Rii*gang

der Auftragföestföde  zu verzei*nen.

Am  kräftigsten  zuriickgegangen  sind die

Auftragsbestände  an der  papiererzeugen-

den-  (-53,2),  der Ne-Metall-  (41,2),  der

lederverarbeitenden  Industrie  (-37,6),  der

Eisenhütten  (-37,4,),  der Eisen-  u. Metall-

waren (-31,7),  der Texti3(-25,8),  der le-
dererzeugenden  '(-24,1),  der Bekleidungs-

(-22,4),  der  Chemisdien-  (-20,8)  der Glas-

'(-18,6)  u.  der Fahrzeugindustrie  (-15,0
Prozent).  

Die Auftragseingänge vom August d. J.
lagen  irr-  Durch5fönitt  nominell  um 7,8 Pro-

zent  unter  dem  Ergebniö  des August  1974.



BiU)ungswoche  uö

Wappenverleihung
'7om  9: bis 15. November  1975 wurde  in

Pfun.ds  die  2. Dorfbildungswoche  abge-

halten. Sind es do*  sdxon 17 Jahre her,
s=it.die  2. Dorfbi1dungswo6e  veranstaltet
wurde.  Alle  Veranstaltungen  dieser Dorf-

biMungswo*e  famlen  in  der  festlid'i  ge-

sfömiid«ten  Halle  der Hauptsföule  statt.  A@
Sorintag,  den 9. Nov.  um 14 Uhr  eröffnete

Ing. Max Juen nafö der Begrüßung  durch
Bgm.  Peter  Sföwietföad'ier  die  Reihe  der

Bi1dungsveransta1tungen.  Die  185 Teilfüh-

mer  verfolgten  aufmerksam  die  Dar-

bietungen  des Referenten  S. Matuella,  der

auf Grund  einer  Dorffügehung  zahlreidie

Möglidikeiten  aufzeigte,  wie der Ort  sffiö-

ner  wertlen  könnte.  Ein  I,i6tbi1dervor-

trag  über  die schönere  Ortsgestaltung  bra*-

te mand'ie  Anregung.  Da  Positives  und  Ne-

gatives  häufig  gegenü):iergestellt  wurde,  war

der Vortrag  besonders  lehrreid'i  und  inter-

essant.  Die  Mi:isikkapelle  unter  Statiführung

von  VD  Franz  File,  der  S*iilerchor  und

allen,  die  zu  einem sd"iöneren  OrtsIbild  et-

was  beitragen.

Der  Dienstag  (11.  11.) war.der  Abend

der Jugend -  musikalisdi  gestaltet vom

Jugendquartett  (Plangger Walter; Köhle
Helmut,  Saiud'iter  Karl,  Kleinhans  Peter).

Der  Besuch hat alle Erwartungen  iibertrof-

fen,  ein  ,,volles  Haus"  -  darunter  aud"i

junge  Gäste  aus dem Kaunertal  unter  Füh-

rixig  von  H. Pfarrer  Gottfried  Huber  -

lauschtcn  den hervorragenden  Ausführungen

von Pater  Meinrad  (Miinster).  Im  Vortrag

,,Partnerschaft,  Mens*en  unterwegs"  sag-

te  der Referent  u. ,a.:  ,,Partnersffiaft  ge-

hört  zu den delikatesten  Dingen  der  Welt

-  ist aber auch ein Risiko,  ein Wagr»is  -

wir  wissen  nämlich  nid'it,  oti  uns  die  gros-

sen Dinge gclingen! Die Jugend von  heute
.kann  zum  Großteil  nicht  mehr  warten,  aber

jeder  soll das Alleinsein,  also eine  gewisse

Durststrecke,  mitmaföen.  Der  Mensd'i  in der

Bgm.  Peter Schwgenbacher  gratulierl  Frau  kma  Gabl,  der  Siegerm  im Blu-

menschniuckweftbewerb.

die Spielgruppe  der Hauptsföule  unter  der

Leitung  der Lehrer  Pöll  Bruno  und  Thöni

Johann,  besorgtön  die  musikalisdxe  Um-
rahmung.  Bgm.  Peter  Schwienbad"ier  nahm

dann  &ie  Preisverteilung  vom  Blumen-

sfömu*wetföewerb  vor.  Die  25  Preisträ-

gerin.nen  erhielten  je einen  Blumenstodc  nad'i

Wahl.  Siegerfö  wurde  Frau  Gabl  Irma,  den

2. Platz  erhielt  Frau  Margit  Hosp  und  den

3. Frau  Mark  Berta.  Frau  Hosp  war  be-

reits zweimal  Beziikssiegerin!  Der  Bürgör-

meister.dankte  ni*t  nur  den'Preisträgerin-

nen fii'r  ihre  Sorgfalt  und  Mühen,  sondern

Partnersföaft  ist unterwegs  zu einem  höhe-

ren Ziel  -  zur  Liebe.  Liebe  ist aber kein

b'illiger,  lei*ter  Genuß,  sondern  füdeutet

bedingungsloses  Eintreten  zweier  Men-

schen fiireinander,  ein Einswerden  im Den-

ken und  Ftihlen,.das  füdeutet  eine Partner-

sföaft auf Jahrzeffite!  Ein  Partner  ist kein
Spielgefährte!  So  bedeutet  atxh  ed"ites

Christentum  niföt  Aufhebung  dcr Ge'bote,

sorpdern  ein Weg  dur*  &hwierigkeiten  zum

dritten  Partner  -  zu Christus  -  er wartet

auf difö un.d gKbt dir  Stärkung!"  Pater

Meinrad  s*loß  seinen  Vortrag  mit  den

Markfieinein  berPfum)fer

Dorfgtfdiidite

Worten:  ,,Die  Welt  von  morgen  liegt  auf

deinen  S*ultern,  gestalte  sie so, aaß sie

gut  wird!"  Ansföließernd  wurde  in Arbeits-

kreisen  l  organisiert  von  Herrn  Pfarrer

Mi*ael  Bernot  und Frl.  Theiner  Steffi  -

zum Thema  diskutie,rt.  '

ü6er  das ,,Dorf  in der Zukunft"  sprach

am Mittwofö  Dr.  Enthofer.

Sein Vortrag  gliederte  sich in drei  Teile:

1. Güter,  die  das Dorf  und der  ländliche

Raum  besitzt,  miissen  gut  verwaltet

- werden.

2. Wodurai  sind unsere  Chancen  im Dorf
bedroht?

3. 'W'ie können  wir  die  Chancen  für  eine

 bessere Zukunft  wahrnehmen?

Dr,  Enthofer  sagte, daß es keine reinen

Bauerndörfer  mehr  gibt  und  im ländlichen

Raum  auf Grund  seiner Abgeschiedenheit

gegenüfür  dem Städter  in man*er  Hinsicht

noch Naditeile  herrsföen. %ichtig  ist, daß
unser Lebensraum  für  die  europäis*e  Ge4

. sellschaft  erhalten  bleibt.  '

Das Dorf  muß sqlbst  die  Chancen  wahr-

nehmen,  auch das Umweltbewußtsein  ist

im Aufbrud'i  und  wird  immer  lebendiger.

Für  gepflegte  Musik  sorgte  an  diesem

Abend  das Duo  Madreiter-Wachter.

Am Freitag  stand  das Thema  ,,Ffühen-

widmungsplan"  auf dem Programm.  Dipl.-

Ing.  Breyer  füäuterte  die  Notwendigkeit

einer  örtlichen  Raumplanung.  In  der Dis-

kussion  kamen  am Mittwoch  und Freitag

hariptsäfölidi  Straßenprojekte,  -überland-

leitungen  und  Telefonleitungen,  die  oft

unsere Landschaft  gewiß nicht  zieren,  zur

Spra*e.  Der  Kitföenchor  unter  Leitung  von

VL Josef Federspiel  bestritt  den  Abend
in musikalisd'ier  Hinsicht.

jamstag,  15, 1l 1975: Höhepunkt  und

Abschlufy  der 1  Dorfbildungswoche!
LR Dr.  Alois  Partl  überfüa*te  &  Griiße

des Landeshauptmani'es  und .der  Landes-

regierung. Die  Jungbiirgerfeier  stand
im Mittelpunkt  seiner  Ansprache.  Dr.  Partl

gratglierte den jungen  Mensaien  zur  Voll-

biirgersföaft  und  appelierte,  daß dies aud'i

Verantwortung,  Bereitschaft  zur  Mitarbeit

und Zusammenartieit  bedeute!  Dr.  Partl:

,,Im O):ieren Gcriföt  hat  die  Natur  den

Mensföen niffits  geschenkt,  dieses Kulturland

ist ein Produkt harter Arbeit durd'i Jahr-
hunderte! So sollen füch die Jungen bereit
sein, fiir  die Gemeinschaft  etwas  zu tun.  Im

Oberland ist die Politik  besonders  alt, des-

halb -heißt es, selbst mitigestalten  und zu-

sammenar):ieiten,  denn es hängt  das Scick-

sal rles Landes  davon  ab!"  Dr.  Partl  'iibet-

rei*te  dann  an Bgm. &Jförienbad'ier  das

Gemeiindewappen  rrpit  Wappenbrief  und
Landessiegel.
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Wir  erwarfen  Sie!  Am  3., 4., 5. und  6.-Dezember  an unserem  Knusperstandl  (nebaen  Cafe  Mayer).

Lebkuchen  aus echfem Bienenhonig,  süf5ö Leckereien  und Glühwein.

Und nach langen Jahren gibt  es in der /Äa1sersfra5e  wieder  einen Maronibrafer.

»er Wappenbrief

Die  Tiroler  Landesregierung  hat  in ihrer

iitzung  vom  ersten  Juli 1974der  Gemeinde
Pfunds'

olger»des  in der Urkunde  dargestellte  Wap-

»en verliehen:  Ein  von  Gold  und  Griin  ge-

tänderter  Schild,  mit  einem,  Ring  in ver-

yed'iselten  Farben  fülegt.  Das gappen  ver-

innbildiicht  ein  sid'i  drehendes  Rad und

veist  damit  auf die uralte  Bedeutung  der
:;eqieinde,  als  Mittelpunkt  von  Handel  u.

i/erkehr  hin.  Grün  und Gold  erinnern  ai'i

lie Entstehung  desNamens  aus dem Wort

ifundus"  in  der Bedeutung  Kulturboden,
{en  der Fleiß seiner Bewohner  geschaffen

ind  erhalten  hat.  Pfunds  föt  bereits  im

lreizehnten -Jahrhundert  als Zentrum eines
:igenen  Gerichtsbezirkes  bezeugt,  Die  Ur-

<unde wird  durch  die Unterzeiföneten  und

las  Landessiegel  beglaubigt.  Gegeben  zu

nnsbruck,  am vierzehnten  November  1975.

)er  Landeshauptmann:  Eduard  Wallnöfer

)ie  Mitglieder  der Landesregierung:

Dr.  Fritz  Prior

Dr.  Herfürt  Salcher

Dr.  Luis  Bassetti

Dr.  Alois  Partl

Ernst  Fili
Christian  Hu):ier

Fridolin  Zanon

)er  Landesamtsdirektor:  Dr.  Rud.  Kathrein

Das  Wappen  ist  modern  gestaltet  und

Jie Meinungen  über  die  zeitgemHne  Dar-

.tellung Jeheti in der Bevölkerung  noch atis-

einander.  Man  findet  im Pfundser  Wappen

keine  figürliföen  Abbildungen,  aber  viele

Dinge  'in alten  Wappen  zeigen  andi  keine

naturgetreuen  Nadföildungen  (z. B. der Ti-

roler  Adler).  Nach  gewisser  Zeit  wird  sich

bestimmt  dieses  moderne  Wappen  einbiir-

gern  -  und warum  sollte  nid'it  einmal

eine Darstellungsform  :us  unserer-  Zeit  ge-

wählt  werden?

Auf  dae'Wappenver1eihung  folgte  ein

sehr  passendes  Tiroler-Lied  des Auswahl-

föores  der  Hauptschule.

Hofra(  Dr.  Widmoser,  Landesardxirdi-

rektor,  nahm  anschließend  die Erkfüung  des

Wappens  vor,  lo):ite  das  stets  demokrati-

sd'ie Verhalteü  der  Ofürlföder  u'nd  er-

wähnte,  daß Pfunds  mit  seinem  'Weistum

von  1303  die  füeste  Dorf-ordnung  Nord-

kirols  beqitzt.  Pfünds  )'ildete  s*on  z.ur

Römerzeit  einen  Grenzort  zwistföen  Rätien  I

mit  der  Hauptstadt  Augföurg  und  Rätiep  II

mit  der Hauptstadt  Chur.  Fleiß  und  dy-

namische  Kraft  der Menschen  sd'iufen  nutz-

baren  Boden,  was  die Ableitungades  Orts-

namens  aus  dcm  röm.  ,,fundus"  bezeugt.

Stets war  Pfunds  ein wiffitiger  Durfözugs-

ort  und  Umschlagplatz,  wo  man  gerne Ein-

kehr  hielt  (Stufün).  So misd'it  sid"i alles zu

einer  Einheit,  zu  einer  Kraft  und  Be-

wegung.  Das Grün  im Wappen  weist  auch

aJ  die  LandyirtsföaFt,  den  'Wald  und

die Auszei*nungen  im  S*ützenwesen  hin.

Das Gold  symbolisiert  nicht  nur  den Acker-

bau,  sondern  auch das  einst  so bliihende

Handwerk  in  Pfunds.  Abschließend  über-

Dr. Partl  überreidit  die  Wappenurkun'de  an Bgm.  Sdtwienbadüer

reichte  Hofrat  Dri  Widmoser  dem  Bgm.

700 Stü&  der von  Dr.  Dörrer  zusammeüge-

stellten.Chronik  als  Gesdierik  des Landes.

BH  DDr.  Lunger  verwies  auf die  Redxte

und- Pfli*ten  der Jungbürger und auf die
Bedeiitung  eines  'Wappens  für  eine  Ge-

meinde.  ,,Das  Wappen  geht uns voran  -

die Pfuiidser  soIlen  in Zusammeinärfüit  da-
hinter  stehcnl"

Stellvertreterpd fiir  alle Jungbürger sprad»
Franz  a Mößmer  das  Gelöbnis  und es er-

folgte die Üt»e:rreiaiung der Jungbürger-
bücher,  die da5 von  HL  Eduard  Rampl  ge-

mfüte  Gemeindewappen  mit  'Widmung  der

Gemeinde  enthalten.  Sffiade,  däß zu dieser

schönen  staatsbiirgerlidien  Feier  nicht  mehr

Unterschriften  für  da's  Yolksbegehren

Zum  Schulz  des Lebens  können  noch

am Samstag  und  Sonnlag  p9.  und  30.

November]  im Gemeindeaml  Landeck,

-Zimrnm  4, in der  Zeil  von  9-'12  Uhr,

abgegeben  .warden  (Pörsonalauswais

bitte  mifbringen].

Jungbiirger erschienen  sindl An der Ein-
ladung  von  seiten  der  Gemeinde  hätte  es

nicht  gefehltl  Landes-  und  Bundeshymne  -

intoniert  von  der Musikkapelle  -  bildeten

den feierli*en  Abschluß.

Bgm.  Schwienbacher  dankte  allen  für.aie

Hilfe,  und Gestalturug  dieser Dorfbildungs-

wodie.

Die  Ausstellung  der Ortsbildchronik  (Bil-

der ünd  Gestaltung.von  HD  Robert  Klien)

hatte  während  der  ganzen  Wo*e  zahl-

reiche Betra*ter.  Mit  einer  Jause 'im  Spei-
sesaal  der  Hauptschule  und  kurzem  ge-

miitlichem  Beisammensein  fanden  Dorf-

bildungswodxe  und  Wappenverleihung  ihre'n

Abschluß.  Hoffentli*  ist  so mandie  An-

regung  auf  fruchtbaren  Boden  gefallen!

klr

Wir  trinken  auf  die  Gesundheil

anderer  und  verderben  uns  die  eigene.

Alfer  schützt  vor  Liebe  nidil  aber  Liebe

schützt bis xu einem gewissen  örade

vor  Aller.

Wer  die  Enlwicklungshilfe  in Frage

sfelll,  stelll  'ls  der  Mensdiheil  m

Frage.
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Stanzertal:  Trasse  für  Schnellstraße

bis Flirsch  fixiert
Seit eirrigen  Jahren und besonders seit

dem  Baubeginn  beim  Arlberg-Straßentun-

nel geisterten  durch  die Stanzertaler  Bevöl-

kerung  die unterschiedlichsten  Vermutungen

iiber  die zu.  erwartende  Trasse  der Sfönell-

straße  durd'i  das Stanzertal.  Die  untersd'iied-

lichsten  Varianten  wurden  diskutiert  und

ihre  Vor-  xind Nachteile  gegeneinander  ab-

gewogen.  Tatsa*e  war,  daß niemand  et-

was  wußte,  außer,  'daß man  eines  Tages

wohl  niföt  urnhin  kommen  werde,  das neue

Lo=a» durch  den Arlberg  auch mit  einer  ent-

spre*enden  Straße  an  das  übrige  Ver-

kehrsnetz  anzusd'iließen.

'7or  zwei  Wochen  wurde  die Saföe  nun
,,heiß-:.  Die  Biirgermeister  von  Pettneu  u.

Flirs&  wurden  äm Dienstag  telefaonisd'i  er-

sucht,  sich zwecks  Trassenfestlegung  am

nächpten  Tag  bei  der  Landeföaudirektion

einzufiiföen.  Die  Begründung  fiir  diese Eile:

bereits  am  Freitag  würde  die Baukommis-

sion  zusammentreten  und  bis  dahin  miisse

die  Trasse  fixiert  sein.  Nod'i  am Dienstag

trommelte  man  Gemeinderat  'urrd Planungs-

auss*uß  zusammen,  um iiber  die Trassen-

fülirung  zu  beraten.

Der  von  Hofrat  Dipl.-Ing.  Leo  Feist  vor-

gelegten  Trassierung,  nafö  der  die  Straße

mitten  dur*  das Tal  (d'urd'i  die Sd'inanner

Möser)  mit  Ab-  und Zufahrt  im  Bereich

der OBB-Haltestelle  in  S*nann  stimmten

die  Gemeindevertreter  nidit  zu  und ver-

langten eine von  St. Jakob aus durchge0en-
de Trassenfiihrung  (Neaderseite).  Am  Don-

nerstag  kam  es zu  einem-Lokaltermin  in

Sfönann,  bei  dem  seitens  des Landes  der

'von den Biirgermeistern  verlang.ten  Varian-

te  zugestimrnt  wurde,  Auf-  und Zufahrt

sind bei der sogenannten  Eilis-Brii*e  öst-

lich S*nann  geplant.  Die  Trassenführung

am Hang  bedingt  eyirye Reihe  VOn  Lawinen-

galerien,  denn  in diesem Abs*nitt  gibt  es

viele  'Lawineristri*e.  Deshalb  wird  diese

Trassierung  aud'i  60-80  Millionen  mehr

kosten.  DafIür  äst die Trasse  aber ohne je-

aen Zweifel  die weitaus  günstigere  fiir  das

Stanzertal.  Aufö  Dipl.-Ing.  Fal*  füzei*ne-

te sie als  ,,optimal".

Der  Bau  wird  von  den  am  Arlbepg-

Straßentunnel  heteiligten  Firmen  ausgefiihrt.

Mit  den Vorarbeiten  - Verme5sung,  Grund-
verhandlungen  etc. - soll unverziiglich  be-

gonnen  werden.  Oswald  Perktold

Amtliche  Bekanntmachung

Auf  Grund  von  Veropdnungen  des Bun-

desministers  fiir  Land-  und  Forstwirts*aft

bzw.  des Bundesministers  für  Handel,  Ge-

werbe  und  Industrie  (Weinbauerjebung)

finden  folgende  agrarstatistfühe  Erhebun-

gen statt.

1. Allgemeine  Viebzablung  eins*ließli*

einer  Erhebung  der  Hausscblacbtungen

von  Stecbvieb  (Sticbtag:  3. Dez.  1975):

Auskunftspfli*tig  sind  sämtliföe  Viehbe-

sitzer  sowie  jene,  füe in der  Zeit  vom

4. Dezerrd;er  1974  bis 3. Dezember  1975

Haussföladitungen  von  Stefövieh  voüge-

nommen  häben.

Bei der  Zählung  haben  die Auskunfts-

pflichtigen  den von  der  Gemeinde  be-

stefüen  Zählorganen  die  erforderli*en

Angaben  zu maaien.

2. Erfiibung  kstimmter  Mascbinen  und

Flacben  in  land-  und  'forstwirtsföafüi-

chenBetriebe  (Slicbtag:  3.  Dez.  1975):

Auskunftspflichtig  sind alle  Bewirt-

sd'iafter

a) von  land-  und forstwirtschafüichen

Betrieben  mit  einer  1andwirtschaftlichen

Nutzflacbe toon mindestens, I Hektar  u.

b) :von Erwerbsgartenbau-,  -Brwefösobst-

bau;  und  Erwerbsweinbaubetrieben  sowie

anderen  Betrieben  mit  Sonderkulturen

(Hopfen,  Tabak,  Heilpflanzen),  ohne

Riicksid"it  auE die Größe  der Nutzf&he,

die zur  Bearbeitung  der erwähnten  Flä-

chen regelmaßiz eigene oder fremde Ma-
s*inen  einsetzen.

Alle Auskunftspf1ichtiger4  sind naai  dem
Bundesstatistikgesetz  1965 verpflia'itet,  die

erforderlid'ien  Angaben  recbtzeitig,  volL-

standiz und wabrbeitsgetreu zu machen. Al-
le Angaben  unterliegen  der Gebeimbakung,

eine Vertnendung  für steuerljcbe Zmeche ist
ausgescblossen.

Landedc,  am 18.  Nov.  1975

Der  Bürgermeister:  A. Braun

Bekanntmachung

Die  Bevölkerung  von  Lande*,  rechtts
des Inns  (Stadt,  Angedair  und KaiFenau),

wird  darauf  aufmerksam  gemad'it,  daß ab

Dienstag,  den  2. Dezember  1975 mit  der

Durföfiihrung  der  Elektrofeuerbeschau

(üfü'rprt4fung  der elektris*en  Anlagen) be-
gonnen  wird.  Den  Orgarien  der  Elektro-

feueföestföaukoimission,  welföe  im Auftrag

der Stadtgemeinde  Landeck  die  Kontrolle

durchfiihren,  ist in allen  Wohn-  und Be-

triebsrfümen  der Zutritt  zu gestatten.

Parteien,  die diese prgane  an  det  Aus-

übung  ihrer  , Pflichten  hindern,  werden
straFrechtlich  belangt.

Der  Btirgermeister:  A, Braun

Chrislbaumverkauf
Die  Stadtgemeinde  Landeck  bringt  hiemit

zur  Kcnntnis,  daß der Christbaumverkauf

am Sämstag,  den 20. Dez.  1975  in der Zeit

-von 8.00 bis 13.00 Uhr, so wie'letztes  Jahr
wieder  auf dem  alten  Marktplatz  durdi

einen  Händler  vorgenomrnen  wird.  Der  Be-

völkerung  wiid  bekanntgegeben,  daß eine

weitere  Chriiföaumabgabe  von  seiten  der

Stadtgemeinde  Landeck  ni*t  mehr  erfolgt.

Glei*zeitig  wiüd  darauf  verwiesen,  daß

das Selbstsföl%ern  von  Christbäumen
strengstens  untersagt  ist und Zuwiderhan-

delnde  mit  ' Strafmaßnahmen  zu  red'inen

haben.  Der  Biirgermeister:  A. Braun

Kammer  der  Gewerblädien  Wirlsdiaft

für  Tirol  - Bexirkssfelle  Landeck

WIFl-Kurse

Vortrag  ,W'ie  komme.icb  zu meinem  GeldF"

Beginn:  Freitag,  28. Nov.,  17 Uhr
Dauer:  ca. 2 Stunden

Vomagender:  Dr.  Rudolf  Homolka

Ort:  Handelskammer  Landeck

Das Arbeitsamt  informiert

AudanderbescMftigungsgesetz

Mit 1. 1. 1976  tritt  ein neues Ausländer-

beschäftigungsgesetz in Kraft.  (BGBl.  67 v.

22. 4. '1975). Es enthält  wesentliche  Ände-

rungen gegeniibgr  der bisherigen  Praxis.

Die ktriebe  werden au7 folgende wicbtige
I%tnhte aufmerlesam gemacbt!

@ Auslföder  diirfen  erst nad'i  Erhalt  der

Bescliäftigungsbewil1igung  Arbeit  auf-
nehmeri.

*  Verlängerungsansuföen  um Besa'iäftiL

gungsbewilligungen  müssen  vfür  Wo-

föen  vor  Ablauf  der bisherigen  Erlaub-
nis gestellt  werden.

0  Völlig  neue.Form!:ifüter  erhalten  Sie

ab 5. Dezember dieses Jahres bei den
Arbeitsämtern.

@ Re*tzeitige  InFormation  sd"iiitzt  vor
überraschungen!

Ihr  Aföeitsamt

Meisterpriifungsstene

Anmeldungen  zur  Meisferprüfung  im

Frühjahr  1976  a

Die Meiisterpfüfungs4te11e  der Tiroler
Hanaelskammer  -fiihrt  im Frühjahr  1976  in

sämtlichen  handwerksmäßigen  Gewerben,

für  weldie  Prüfungskommissionen  bestehen,

Meisterprüfungen  durfö.   ,

' Antr%e  um Zulassung zur Priifung  sind
unter  Beischluß  der  erforderlicKen  Doku-

mente  his spätestens  22. Dezem):ier  1975  bei

'der Meisterprfüungsste11e  der Tartler  Han-

delskammer,  Innstirua<,  Meinhardstrgße  14,

einzureichen.

GleifözeStig  ist audi  die Priifungstaxe  in

Höhe  von  S 600,  -  zu erlegen.

Antragsformul@re  sind ):iei der Meistet'-
prüfungsstelle'  sowie  Bai allen  Bezirksstellen

der Tiroler  Handelskammer  erhfülich.
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Flohmarkt  in Zams

Der  SV Zams  erlaubt  sich, Sie davon  in-

KenntniB  zu setzen,  .daß -die Sektion  Fuß-

):iall am 6. und  7. Dezemfür  in Zams  einen

Flohmarkt  -veranstaltet.  Es werden  nur  sehr

gut erhaltene  bzw.  neuwertige  Waren  an-

geboten.  Sie  bekommen  alles,  was  Ihr

Heiz  begehrt:  Kleider,  Sföuhe,  Möfül,  Ta-

schen,  Geschirr,  Radios,  Bilder,  Bücher,

%atratzen  usw.
Ort:  -Pfarrheim  Zams'

Zeit:  aSamstag, 6. De;ember,  13-18  Uhr

. Sonntag,.  7. Dezember,  IO-16  Uhr

Bäuerinnentag  1975

Am  Samstag,  den 6. Dezember  1975  fin-

det im Festsaal  der Pontlatzkaserne  Land-

edc der  Bä'uerinnentag  des Bezirkes  Land-

eck statt.

Beginn:  9 Uhri S*luß:  12.30  Uhr

Programmfolge:

Eröffnung  und  Begriißung

.Grußworte.det  Gäste

Festvortrag  von  Frau  Bertölini,  Re-.

ferentin  fiir  Hauswirtsföaft  im

Assesorat  für  Landwirtschaft  in Bozen:

,,Die  Frau  gm ländlichen  Raum"

ADV  ENT  S INGEN

ES  yirken  .Bit:  Schiilerinnen  vom

musisch-pädagog.  Realgym-nasium  in

Zams;  Romenkinder  aus  Perjen;  Iuo

Mädreiter:'Vachter  aus  Pfunds;  Frau

Resi  Hafel(i  aus St. Anton

Als Koster»beitrag  für Jause  (Wiirstl mit
Senf,  Semmel,  Tee)  u. Gestaltung  wird  ein

Beitrag  von  S 20.  -  t+eim Eintritt  einge-

hoben.

.Nicht  vergessen,  bitte  Teetassen-mitneh-

men.

Wir  weisen  darauf  hin,  daß am Samstag

Nachmittag  in Larude*  die Geschäfte  offen

sind.

Alle  Frauen  w&  Mäd6en  der Gemeinden

unseres  Bezirkes  sind  herzlifö  eingeladen.

Die  Bezirks1aüdwirtsaiaftskammer  Lande*

Jugend-Dekanalswallfahrt  in  Strengen

Am  Donnerstag,  13.  November.  1975,

tr;'fen  sich rund 70 Jugendliche ' aus idem
Dekanat  Zams  zu einer  Na*twallFahrt  auf

die Gnadenkapelle  in Strengen.  Der  Abend

stand  unter  dem  Thema:  ,,Unser  Weg".  Da-

zu  wurden  eiüige Stationen  gehalten,  der

Weg  selbst  wurde  schweigend,  in  stillem

Nachdenken  und  Beten  :zurii&gelegt.  In dep

Gnadenkapelle  fei<:rt=  der neue Dekanats-
jugendseelsorger,  Pater  Helmuth  Benkle;r

aus Lapdeck mit  den Jugendlichen eine
Meßfeier.  Eingeladen  hatte  die Katholische

Jugend, die einmal monatlifö  im Dekanat
einen  fögenannten  TreFfpunkt  veranstaltet

;it  Jugendmessen, Meditationen,  Filmaben-
den, Diskussionen u. ä. Der Schwerßunlct
liegt  auf  dem Gemeinsffiaftserleben,  der re-

ligiösen  und  persönli*en  Biiduhg  dör Fiih-

rungskräfte,  Mitarbeiter  und  aller  inter=

essiertöffi Jugendliehett.

Hohes  Alter
Landeck:

Am  26. November  vollendete  Frau  Gris-

sgmann  Maria,  Brixnerstraße  6, das 80. Le-

bensjahr.

 Letzte  Wo*e  feierte  Herr  Fuchsberger

Josef,  Lötzweg  16,  seinen 91. Geburtstag.  Er
ist  damit  der  drittfüeste  mfönliföe  Ein-

wohner  Landecks.

Er wurde  am 19. 11. 1885 in Villanders

geboreri.  1906 kam  er zum  1. Kaiserjäger-

regiment  in  Innsbnudc.  Den  I.  Weltkrieg

machte  er  von  Anfarbg  bis  Ende  an  der

Front  mit,  zuletzt  an  der  russischen.

Geheiratet  hat  er.1923,  der Ehe entspros-

sen 9 Kinder;  wovon  8 nod'i  lefün.  Seine

Frau  starb 1963.  Seine  Na*kommenschaft

hat  asich inzwischen  aut 20 Enkel  tmd  drei

Urenkel  erweitert.  Bürgermeister  Braun  u.

GR Scherl besuchten den Jubilar in seiner
wohnung  und  üfürtirachten  die Griiße  der

Stadtgemeinde.

Zarns:

Frau  Hammerl  Kreszönz,  Innstraße  IO,

feierte  am 24. November  den 84. Geburts-

Kappl:

Den  81. Geburtstagfeierte  am  24. No-

- vember  Frau  Karolina  Lechleitner,  J.anges-
thei  54.

Prulz:

Herr  Heiseler  Nikolaus,  Prutz  72, voll-
endet  am  29. November  das  80. Lebens-

jahr.  Wir  gratulieren  herzlich!

Tot  aufgefunden

Am  24. November,  um 11.45  Uhr,  wur-

de Johann Six auf der verlängerten Urich-
straße  in  Lanide&  im  Sfönee  füwußtlos

aufgefun.den.  Er wurde  mit  einem  RK-Wa-

gen in die Unfailstation  Zams eingeliefert.
Wie sich herausstefüe, war Six seit Jahren
herzleidend.

Kappl:

Auf  der  Jagd  angeschossen

Am 19. 11. begaben sifö Johann Klein-
heinz  und Alfons  Bock gegen  19.30  Uhr

irri Eigenjagdgebiet,  wo  sie 'beide  jagdbe-

rechtigt  sirfö, auf FuThsjagd.  Sie gingen  ge-

trennte  Wege  und  wollten  sich um.23  Uhr

auf einer  vorher  vereinbarten  Stelle  der

Sifürettastraße  wieder  treffen.

Als  Bock  um 22.35  Uhr  in die Nähe  seines

neben  der Straße  afff  einer  freien  Fläche  ab-

gestellten  PK'W  kam,  fümerkte  er  neben

diesem  auf  dem Boden  etwas  Dunkles,  wel-

ches er  laut  Aussag.e  für  eine  schwarze

Katze  hielt.  Aus  einer  Entfernung  von  etwa

30 Metern  sd'ioß er darauf  und  traf  seinen

Jagdk611egeh Kleinheinz,  ' der  neben  dem
Wagen  auf dem Boden  gesessen und sidi

bewegt  hatte.  Er wurde  von  aer  Gewehr-

kugel  in den re*ten  Unterschenkel  getrof-

fen und sffiwer  verletzt.  Kleinheinz  mußte

ih die Innsbru*er  Klinik  eingeliefert  wer-

den, wo  man  den verletzten  Unters*enkel

amputieren  mußte.

Tips  lür  den  Winfer

Der  plötzliche  Wintereinbruch  in  Tirol

und  Kärnten  hat zahlrei*e  Autofahrer  in

Schwierigkeiten  gföracht.  Für  sie kamen  der

Wettersturz  und die  aamit  ver):iundenen

Schneefälle  völlig  unerwartet.  Die  OAMTC-

Verkehrsexperten  machen  deshalb  die Kraft-

fahrer  aufmerksam,  daß sie si*  schon'jetzt
auf  wiriterliföe  Bedingungen  vorbereiten  und

einstcllen  sofüen.

Dazu  einige  T'ips:

Auf  schnee- und  eist»de&ten  Fahrbah-

nen jähe  Lenkbewegungen  und  Sdinell-

bremsung  vermieden.  Zügig  und  ruhig
fahreti.

0  Schleüderbewegungen  dura'i  Gegen-

steuern,  allenfalls  dur&  Gasgeben  im

rid'itigen  Moment,  at+fangen.  Keines-

Etwaige  Bremsmanöver  votsid'itig,  not-

falls  ,,abgesetzt"  einleiten.

Wichtig  ist es, den geniigenden  Ab-

stand  zum Vordermann  einzuhalten.

Für.das  Fabrzeug  ist zu beacbten:

0  Ziindung,  Ziindvirteiler,  Vergaser  u.

Batterie  miissen  in Ordnurbg  sein.

0  Wenn  der  Wagen  nicht  gleid"i  anspringt,

Batterie  nicht  leerstarten,  sondern  bei

,,abgesoffenem  Motor"  einige  Minuten

warten.

@ Den  Wagen  allenfalls  anschleppen,  an-

stföieben  oder bei geneigter  Fahrbahn

anröllen  lassen.

0  Zur  Winterausriistung  gehören  niffit  nur

ridi;ige  Reifen,  sondern  auch Ketten,

Streusplitt,  eine SchauFel  und  das Ab-

schleppseil.  Wiaxtige  Dinge,  die  man

leicht  im Kofferraum  unterbringen
kann.  '



28. November  1975 Gemeindeblatl Nr. 48

E)ü 4eib 2  &iii,n,rjA.terl, GEMEIHDEBlATTl'ESER
Die  Hexen  sind  los!

Es rauscht'  um das Dafö,

fährt  ahs Fenster  mit  Krach,
es riittelt  am Baum,

schlägt  das Wasser  zu Sföaum,

ffört  ins Haus  mit  Getos:
die Hexen.  sind  fös!

Es wimmert  dahin,
es stö5nt  im Kamin,
es keud'it  um  daä Bck,

kommt  nah, eilt  hinwegI

Keine  Angst,  liebes  Kind.
Es ist nur  -  der Wind!

Murmeltiene  und  Siebensdiläfer

Müßt  'r  nid"it  sd'xon gähnen,  wenn  ihr
das liest? ,,Siebensfö'läförl"  Si*er.hat  man
eud'i  aud'i  s&on  so genannt,  wenn  ihr  wieder

einrnal gar nicht aufstehen wofüet..  Ja, aber
gibt  es solche Siebens*läfer  wirkli*?

Ja -  die gifü es. 4er  jetzt im Winter,
da könnt  ihr  sie nicht  mehr  sehen, denn  da
-  s61afen  sie stföonl  Tief  und  fest sffilafen
sie Ünd wenn  aufö  nicht  ganz sieben Mo-

nate, >o doch 'zumirrdest  so lange, bis  es
warmer,  schöner Friihlinß  ' geworden ist.
Wenn  wir  das  auch könnben,  meini  ilir
vielleidüt?  So den ganzen  Winter  verschlffi-
fen!  Aber  das wäre  auch nffchts -  wir  kä-
men doch um das Schlittenfahren,  um  das
Eislaufen  und die feinen  Schneeballs*lach-
teni  Die  Siebenschläfer  kennen  das alles
nicht  und siie sfölafen,  weil  es ja  doch fiir
sie nichts  zu  fressen  gibt.  Alle  Obstbäume
sinid abgeerntet,  alle Friia'ite  erfroren,  ver-

fault oder versp4ist  -  da gifü es nur  eines:
sifö ins warme,  weiche  Nest  zu -legen,  den
lai'gen,  ):iuschigen  Schwanz  iiber  den KopF
zu schlagen  und  zu schlafenl

Nur  wenige  Leute  kennen  die  Siföen-
schläfer,  denn auch im Sommer  kommt  er
tagsüber  nie zum Vorschein.'Er  und seine
Verwandten,  der  Baumstfö1:4fer  und  der
Gartenschläfier,  sirpd ausgesprod»ene  Nacht-
tiere.  Ihre  großen,  blanken  Augen  verrateA
uns  das  schon'  -  wer  im  Dunkeln  sehen
will,  muß große  Augen  haben  und  -  gute!

Das  Nest  baut  sich der  Siebenschläfer
oft  frei  im Gezweig  der Büsche, gerne abeffi
aud'i  in  Baumlöchern  und  ähn-
lichen  Untersdilupfen.  Eine  andere,  viel
kleihere  Verwandte  von  ihm,  die  Hasel-
maus, woJ'int  den Sommer  iiber  in  kugel-
runden,  gutgepolsterten  Nestern  am Busffi-
yerk,  die man  leidit  für  ein Vogelnest  hal-
ten könnte.  Aua'i  sie s*läft  den  Winter
iit»er und bis tief  in den Friihling  hinein.
Zum  Winterschlaf  zieht  sie sich aber in ge-
s6iitzte  Baumhöhlen  oder  Erdlöd"ier  zu-
rii*.

Freilich,  auch diea Dauersföläfer  werden
zwischendur*  munter,  iifürhaupt  wenn  ein
paar  'ssrärmere Tage  kommen.  Dann  haben
sie atier auch Huniger  und für  diesen  Fall
wird  vorgesorgt:  in  den  Siebens*läfer-
wohnungen  finden  wir  immer  auai  kleine

Vorräte  ari  Haselniissen,  Buche*ern  und
Eiföeln,  so daß der Proviant  gesid'iert  ist.
Aber  der Siebensd'iläfer  macht  es nicht  allein
s6 -  auch andere  Tiere  verstfölafen-einfafö
den Winter.  So das Murmelbier.  das in den
Alpen  lebt.  Ganz  hoch dr-oben,  wo  jetzt
tief.die  Wolken  hfögen,  die Nefülsd'iwaden

Null"  hat,  Es wäre  wirkli*  kein  Vergnii-
geti,  dort  oben  -jetzt  herumzulauferi.  Im
Heföst,  gegen Ende  September,  'vers.topfen
die  Murmeltiere  ihre  Höhlen  mit  diirrem

Gras, sagen ,,Einsteigen!" und machen diä
Tiir  'sfön innen  fest  mit  Heu  zu.  Dann
heißt's  im Spred'idxor:  ,,Gute-"Nad'itl"  und
der Winter  ist  fiir  die Murmeltiere  erledigtl
Im April  blirxzelt  dann  hie  und da  einer
ein bißch'en  dur6  die Pölstertür,  sagt:  ,,Es
schneit  noch!"  u. sföfüt  weiter.  Bis dann  ein
Sonnenstrahl  hereinsföaut.  alle  'der  Reih'e
.üach ein wenig  unter.  der Nase kitzelt
dann  heißt's  ,,Aufstehenl

Zu 4en großen  Sföläfern  gehört  auch der

Hamster. Den ganzen 6ommer gönnt er sich
keine  Ruhe,  läuft  wie besessen urr»her urrd
,,kaüft"  ein. Setzt  sifö iü ein  Getreidefeld
und ,,erntet"  ab, stopft  afür  ni*t  alles in
den Magen,  sondern  in  seine  tieiden  Ein-
kaufstasdien,  die er, praktis*  wie  er sffion
ist,  gleidi  in  den  Wangen  eingebaut  hat.
Dann  läuft  er heim,  leert  seine Tas*en  aus
und geht auEs neue ,,einkaufen".  Dann,  im
Okto):ier,  Anfang  Novemfür,  sperrt  au*
er zu, afür  nicht  um  gleich einzuschlafen,
wie etwa das :!vIurmeltier  sondern  um nun
in aller  Ruhe  und  behagli*er  Wärrfü  von
sefinen  Ersparnissen  zu  leben.  Zwischen-
durch  sch.ffift  er auch wieder  tagelang,  Und
er kommt  bis ins Frühjahr  schön aus, deffin
er sorgt  gut  vorl

Er ist  aufö gar  nicht  wählerisch.  Nicht

nur Getreide tr%t  er heim, auch Eicheln:u.
Bud'ieckern,  verschiedene  Wurzeln  und  Erb-
sen oder  Bohnen  von  den Feldern,  Maiskör-
ner und  Weintratföen!  Im Hamstertiau  ist
meist  alles  gut  und wohl  geordnet,  'di-e
Vorratskammer  ist VOn  der Schlafhöhle  ge-
trennt  uid  besonders  gut  abgeriegelt,  da-
mit  nicht  vielleicht  noch andö-re Tiere  mit-
fressen.  Wenn  der Hamster,  der sehr wild
und zornig  werden  kann,  eine  Maus  er-
wischt,  'die  an  seine  Vorräte  heran  will,
&ann  bezahlt  sie 'das ohnehin  mit  dem  Tode.
Der  Hamster  nimmt  nämli*  auch Fleisch,
wenn  es' ihm  gerade  vor  die Nase  kommt:

Junge  oder flügellahme  Vögel,  Käfer  und
Wiirmer,  zwischendurd'i  wieder  griines
Krautwerk  oder  ein paar  Wurzeln.
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So kommen  diese Tiere  also über  den
Winter  -  der Siebenschläfer  urtd  die Hasel-
maus im 'SX7a1d draußen,  der Hamster  tief
unter  dem Getreidefeld  und die  Murmel-
tiere hoch  droben  in den  Bergen:  jetzt  sd"ila-
fen sie tief  un.d fest -  ,,wie  die Murmel-

tierel"  ' Midxael Wa%degg

Es tut  sich  was  im Wmterwald

Kned'it  Ruprecht  ist unterwegs,  um  den
Kindern  seine Gaben  zu bringen.  Wer  zeigt
ihm  den richtigen  Weg.fülrch  den 'Winter-
wald?  Auflösung  im Inneren  des Blattes

Schlagersänger erk@nnt man irn allge-
meinen daran, da% ihre Stimme nichf

einmal  für das Ballell  ausreichf.

je  höher  wär stehen,  um so weniger
dürfen  wir  hochmütig  auftrelen.

Wenn  Schnee  aul  dmn  Dach  eines
Hauses  liegf,  so sagt  das noch  nichl,

dafl  im Inneren  kein Feuer  mehr  brennt.

Nichts ist grofl,  was nichf wahr äsf.

.i Geduld  isf die Kunst, nur langsam
wüfend  zu werden.
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SG KK  Landeck-ESV  Oberinntal

feiert  Bombensieg  über
Wacker  Innsbruck  mit  20:2

Am  letzten  Freitag  bestritt  die Spielge-

meinsöhaft  KK  Landed</ESV  Oberinntal

ihren  letzten  HeimkampF  im  Herbst  auf

den  Bahnen  des ESV.  Gegner  war  die

Mannschaft  von  Wa*er  Innsbtu*,  welche

in  der  Tabelle  direkt  hinter  den Land-

eckern  an  dritter  Stelle  rangierten.  Die

l;naaer  konnten  sia'i .diesmal  wieder  Zu

einer  wunderbaren  Leistung  steigern  und  die

Innsbru&er  mit  20:2  ):iesiegen, wofüi,  man

kann  sffion  fast  sagen wieder  einmal,  der

Manns*aftsbahnrekord  verbessert  wurde.

Die Landecker  erreichten  diesmal  einen  Ge-

samtschnitt  von  424 Holz.  Dabei  hatte  es

in diesem  Kampf  gar  nid'it  rosig  ausgesehen,

denn der erste Landedcer,  diesmal  Stradulla

Giinther,  konnte  nur  380 Holz  errei*en  u.

sein  Gegner  brachte  444 Holz.  Damit  war

die Spielgemeins*aft  nach dem ersten  Mann

bereits  mit  64 Holz  im Rückstand.  Wyhs

Giinther  als zweiter  konnte  jedoch  mit  einer

hervorragenden  Leistung  von  439  Holz  wie-

der  42 Kegel  gutmachen,  und die  notige

Ruhe  für  die Mannschaft  wieder  herstellen.

Als  dann  Mall  Alois  jun.  als  dritter  mit

429 Holz  seinem  Gegner  gleich 54 Kegel

atinehmen  konnte  und  die Landecker  dämit

bereits  di.e Fiihrung  iibernahmen,  zeichnete

sich bereits  ein Sieg für  Landeck  ab. Weis-

kopf  Arnold  ,als vierter  mit  422 Holz  uryd

Hittler  Adi:ilf  als  fiinfter  mit  415  Holz

bauten  dann  den Vorsprung  auf gute hun-

dert  Kegel  aus.  Als  letzter  wieder  Wyhs

Ernst,  wel*em  die ESV  Bahrien  sd'ieinbar

immer  besser liegen,  der dann  aud'i  diegmal

wieder  eine Traumgrenze  erreid'ien  konnte.

Er sd'iob 460 Holz  und konnte  damit  fiir

die  Landecker  erstens  &en  Mannschaftsre-

kord  fixieren  und  die  Tagesbestleistung,

welche  bis dahin  Stri&ner  von  Wa&er  hatte,

noch an sich reißen.  Die  Spielgemeinsföaft

hat damit  ihren  Verfolger  Wadcer  um 21

Punkte  hinter  sich, und diirfte  im letzten

Kampf  gegen  die  Mannsföaft  von  Tiwag

Fulpmes  in Innsbruk  auf den Gehörlosen-

bahnen  ihren  zweiten  Platz  verteidigen-.  Zu-

gleich  konnte  mit  dieser  hervorragepden

Leistung  wieder  an die Fiihrende  Manns*aft

von  Schwarz-Weiß  Innst+ru*  wieder  auf

6 Punkte  herangekommen  werden.  Hervor-

ragend  auch wieder  das Publikum,  weld"ies

die  Manns*aft  aurch  lautstarke  Unter-

stützung  immer  wieder  anfeuerte  und  damit

wesentli*  zu dieser schönen  Leistung  bei-

tragen  konnte.

SG Reserve  feierte  ebenfalls  einen  hohen

Sieg gegen Waaer  Innföruck.

Hatte  die  ersye am Freitag  einen  hohen

Sieg  herausgeholt,  so wollte  die  Reserve

aerLandecker  denen  nidit  nachstehen  und

sie besiegten  die Innsbru*er  mit  16:6.  Die

Mannen  um  ihren  Kapitän  Luis  Müller

konnten  damit  genau  wie die erste ihren

zweiten  Platz  in &er Tabelle  festigen,  Fiir

die Reserve  diesmal  Müller  Alois  362, Lu-

d'ietta  01ivio,396,  Mall  A. sen. 401, Pögler

Max  402,  Prantner  Günther  404 und  Wohl-

farter  Bruno  mit  410 Holz.

Wie  bereits  erwähnt,  führt  die Spielge-

meinschaft  heuer  ihr  Nikolokegeln  vom

29. November  ):iis 21. Dezember  durfö,  wo-

bei wir  um zahlreidien  Besuch bitten  und

allen  Beteiligten  ,,Gut  Holz"  wiinsföen.

Pokale  sind auF der  ESV  Bahn  ausgestellt.

ESV  Senioren  - Sonntagpartie  22:0
Einen  freundschaftlichen  Kegelkampf  be-

stritten  die ESV-Senioren  am Sonntag  ge-

gen die Sonntagpartie  und konnterr-  diesen

mit  einem  Schnitt  von  377 Holz  gewinnen.

-Für  die  Senioren  idie  besten  Leistungen:

Köhle  Franz  402  Holz  und  ScKweißgut

Karl  400.  aSchlatter  Paul  393 Holz  fiir  die

Sonntagpartie.  föteressant,  daß momentan

Sportkegeln  damit  in  Landeck  immer  po-

pulärer  wird,  da dieser Sport  bis ins hohe

Alter  betrieben  wird,  füingen  docl'i  die

ESV-Senioren'einen  Altersschnitt  von  guten

60 Jahren.

Turnverein  Jahn  Landeck

Ad'icungl  Wid'itig  fiir  alle  Mitglieder  und

Preunde des TV  Jahn. Wir  treffen uns am
Freitag,  dm  28. November  1975  zu einem

,,Törggeleabend"  in Perfüchsberg,  Gasthaus

,,Schöne  Aussicht."

Fahrgelegenheit!  Gemeinsanie  Bus-Ab-

fahrt  um 20 Uhr  vom  Parkplatz  vor  dem

Geschäft  Corda  Geiger.  Fahrtkosten  fiir

eine Strecke,  pro  Person  ca. S IO.-.  Privat-

PKW  deshalb  besser  zu  Hause  lassen

(,,Glatteis").  a

Humor  und gute  Stimmung  ist mitzu-

bringen; um gemeinsam ein paar vergn%te
Stunden  am  3-ten  Gerät  zu  verbrinjen.

Gut  Heil!  Der  Turnrat

Förderung  des  Skiverbandes  durch  die

Gemeinden  Tirols

I)er  Tiroler  Skiverband  ist  im Vorjahr

an die Tiroler  Gemeinden  mit  der  Bitte  um

Unterstiitzung  herangetreten.  Diese  Bitte  ist

von  den  meisten  Tiroler  Gemeinden  aud'i

erfüllt  worden.  Es ist naheliegend,  daß man

in  Tirol  diesen  Sportverband  unterstiitzt,

der mit  seiner  umfangrei*en  Tätigkeit  auch  '

gewaltige  Werbung  betreibt.  '

Der  Ski'verband  bittet  daher  die Gemein-

den, auch fiir  das Verbandsjahr  1975/76  die

Subventjon  in Höhe  von  S 1.  -  pro-  Ein-

wohner  zu be:willigen  und den Betrag  auf

das Konto  Nr.  636.811  bei der Raiffeisen-

zentralkasse  -zu iiberweisen.

Die  Unterstiitzung  in den Bundesländern

Vorarlberg  und  Kärnten  von  versdiiedenen

Institutionen  sind umfangreidier.  Die  Er-

folge  der Sportler  dieser  Bundeslföder  be-

stätigen  dies auföi-

Eislaufbetrieb

Fa115 &ie  kalte  Witterung  weiter  an-

hfü,  kann  der Eislaufbetrieb  am Samstag,

den 29. Nov.  1975,  auf dem  Marktplatz

aufgenommen  wer,den.  Die Preise und  Eis-

laufzeiten  sind  gleich  wie  im Vorjahr,  Alle

Eislaufbegeisterten  sind  herzli*  eFngeladen.

öAMTC

Zusätzlich  Warnposlen  aulslellen!

Den.  sföweren  Verkehrsunfall  auf  der Inn-

talautobahn,  wo  bekanntlifö  drei  Mens*en

im :füsammenhang  mit  einer  Reifenpanne

ums  Lebeü  gekommen  sind,  nimrnt  der

OAMTC  zum  Anlaß,  um die Kraftfahrer
neuerlifö  zu warnen:

Bei Pannen  dieser  Art  ist es am' zweck-

mäßigsten,  das Fahrzeug  zu verlassen  und

-  etwa  hinter  der  Leitschiene  -  in  sichere
,,Deckung"  zu gehen.

Bekanntlich  war  auf der Inntalautobahn

ein  deutscher  P:K'F  wegen  eines  ReiFen-

platzers  auf der  überholspur  zum  Still-

stand  gekommen.  Die  Insassen  sidierten  den

Wagen,  assistiert  von  zwei  hilfsbereiten

Arzten,  ab und  besahen den  S*aden,.  als

plötzlich  mit  hoher  Geschwirndigkeit  das

nächste  Fahrzeug  daherkam.  Das Auto  fuhr

mitten  an die Personengruppe  und sd'ileu-

derte  zwei  der neben dem Wagen  Stehen-

dcn ü):ier die Leitschiene  direkt  yor  die Rä-
der eines Fernlasters.

Am  Morgen  fand  man neben der Auto-

bahn  im  kniehohen  Gras  die Leiche  ides drit-
ten OpFers.

Daher  meinen  die Sicherheitsexperten  des

OAMTC:

@ Niemals  versud'ien,  eine  Reifenpanne

oder  einen  anderen  kleinen  Defekt  auf

der  überhölspur  zu reparierenl  Solange

sich die Räder  drehen,  sollte  man  ver-

suföen,  rasfö  auf den Pannenstreifen
zu gelangen.  '

0  Wenn  dies ni*t  mögliffi  ist, urid  aud'i

nur ein Fahrzeugteil  in  die  überhol-

oder Fahrspur  ragt,  iden Wagen  absi-

*ern  und  leer  stehenlassen.

0  Bei unumgföglich  notwendigen  Hand-

griffen  am Fahrzeug  einen  Posten  auf=

stellen,'  der die Helfer  allenfalls  durch

Zurufe  warnt,  wenn  die Afüicherung
übersehen  wird.

*  wenn  man  allein  ist,  auf jeden  Fall

warten,  bis geniigend  Heffer  zur  Stelle

sind.

Das heißt  mit  anderen  Worten:  Die  Ab-

sicherung  hat a):isoluten  Vorrang  vor  allen

an&eren  Maßnahmen,  die man unter  Um-

ständen  zur  Bergung  des Fahrzeuges  oder

zur  Behföung  der Panne  treffen  möchte.-

G e m e i n d e b I a ft 28. November  1975
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Stadtmusikkape1le  {iamleck-  hält
hohes  Niveau

Cäcäl1enkonzerf  VÖI  IJ*%1b»ii1b41t.ur Pub-
likum  m der  Aula  des  Bundesrealgym-
nasiums  Landedt

Eine  Sondeistellung  in - den  Konzerten
der Stadt  Larbde&  nimmt  seit  ' Jah?en ' das
Cäcilienkonzert  der  Stadtmusiikkapelle
Landeak  ein.  Audi  heuer  gelang  es den Ama,
teurmusikanten  der Stadtkapelle  durfö  mu-,
sikalis*es  und äußerst  präzises  Spiel das
erlesene  Publikum  zu  begeistern  und den
Beweis  zu erbringen,  daß dutfö  intensivö
und  harte  Probenarbeit  ein  homogener
Klangkörper  geformt  werden  kann.  In  efö-
ter  Konzertatmosphäre  wurde  so gepflegt
musiziert,  daß selbst  der äußerst  kritisdye
Zuhörer  niait  mehr  den 'Eindru&  hatte,
,,Blasmusik"  im 'iibliföen  Sinne  zu verneh-
men. Bezirkskapel1meister  Luis  Wille  hatte
ein  exklusives  un&  qualitätsvolles  Pro-
gramm  zusammengÖtellt.  In  einem reprä-
sentati'ven  Quersd"initt  von  zeitgenössisföer
Blasmusik  bis  zu den Transcrihtionen  'von
Johann Strauß enthielt das Programm einer-

seits  für  jedqn  :Zuhörer  eine musikalisffie
- Koptbarkeit  und zeigte  andererseits  die

ers€aunli*e  Fähigkeit  'von- Dirigent  und
Kapelle,  Werke  versföiedeasten  Charakters
unJ vers*iedenster  Zeitepoföen  zu.inter-
pretieren.

Zeitgenössisd'ie  maderne  Blasmusik  ver-
treten  durrjn  ,ImagoAustriae"  (Kunststüfen-
werk  v. Wilhelm  Stärk).  Zeitgenössisd'ie  mo-
disd'ie  Blasmusik  dokumentiert  durffi  ,A
hot  time  in the brasses tonight"  ,v. H. L.
Walters;  ,,Bolero  de oro"  v.  W. Qpanz;
,Josua':  Choral u. Dixieland  v.-Ken  Roc-
card.  Ernste  Blasmusik  im  traditionellen

.Stil:  ,,FIero  und  Leander"  von  Carl  priede-
mann.  Für  den  OperettenFreund  ,Maske
in Blau"  von  Fred  Raymond.  Zum  150.  Ge-
burtstag  von  Johann Strauß ,,Trits&i-

.- Tratsa'i"  (Polka).

Das  Publikum  applau&rte  begeistert
ur»d 'ließ aie Musikanten  erst.  nad  mehreren
Draufgaben  ihre  Instrumente  zusammen-
pa*en.

Mit  dem Lebkuchen
(Von  den  alten  Griechen  zurn  Nikqlaus)

Die  Wiege  des Lebkuföens  stand  bei den
alten  Gried'ien.  Die  Römer,  deren  Sinn  für

Köstlidmeiten  bekannt  ist,  wußten  den
honiggesiißten  Iföum  (d.  h. Fladen  -.und
man  sagt in unserer  Sprad'ie  ,,Lebkud'ien")
gleiffalls  sehr zu s*ätzen.  Im  Mittelaför,
als  uffsere  Vorfahren  den Handel  mit  den
Orientalen  begannen  'und  unter  anderem
aüdi  mit  fremdartigen  Gewiirzen  Bekannt-
s*aft  ma*ten,  begann  de.s Lebkud'iens  zwei-
te Bliitezeit.  In den Lebkuchenteig  wurden
die vers*iedensten  Gewürze  gemischt.  Die
Zunft  der  Lebküchle;  genoß  bei der Bürger-
s*aft  des Mittelalters  hohes Ansehen.  Das

-Mittelalter  war-  au*-  jene'  Zeit,  in der die  a
.besten  Re:iepte  entstanden.  Die  Rezepte
,sind  heute  nofö  ein Geheimnis  und  werden
'nur  von  Meiste;.  zu Meister  weitergegeben.

Es wird  erzählt,  daß di*köpfige  Lehens-
,herrn  nur dann  ihren  Zehent  an  die Klö-
ster  bezahlten,  wenn  sie zu  Neujahr  mit
L-e):ikud'üen besdienkt  wurden.  . 

Daß  Basel ein Zentrum  dör Lebkuchen-
erzeugung  wurde,  geht  auf den  enörmen

.Konsum  dieser  Köstlidikeit  während  des
'Basler  Konzils  zurüdc.

Eine  weitere  Hod'iburg  der  Lebkiid'iler
des Mittelalters  war  Niirnberg,  df  die
Stadt  als Knotenpunkt  wi6tiger  Handels-
straßen  galt,  -und es.die  fremdartigen  Ge-
wiirze  nur  so ins Hauy  regnete.  '

Nun  in dieGegenwart!
Wir  essen Lebkud'ien  vor  allem  zur

.Weihna*tszeit.  Vielleid'it  gerade  deshalb,

durch  die
Jahrhunderte

weil  der Lebkuchen  mit  seinem geheimnis-
'vollen  Duft  in  die winterlid'ie  Atmosphäre
paßt.

Und  wenn  wir's  awJh sffion  yerstanden

4aben, durd"i Programmieren und kiihles
Kalkulieren  die gemiitliche  Atmosphäre  der
Weihna*tszeit  zu verdrängen  -  so menkt
man  do*  in so mand'iem  'verstedctem  Win-
kel nod'i  etwas  davon.

Um  die  Romantik  der  Weihna*tszeit
wieder  zu ge'öinnen,  hatten  die t»eiden Kon-:
ditorenmeister  der  Konditokei  Mayer  in
Landed<  eine  Idee.  V)';ihrend  der  Nikolo-

Nr. 48

wo*e  werden-  sie neben  der  Konditorei
einen  Marktständ  errichten,  'an welffiem  in

'Formen aus dem vorigen Jahrhundert  her-
gestellte  Lebku*en  verkauft  '-werdeffi.  Die'
Lebkud'ien,werden  nad'i  alten,  überlieferten
Rezepten  gefertigt.  Um'  das weihnaditliföe
Fluidum  zu heben,  werden  audx gebratene
Kastanien  und  Gliihwein  feilgeboten,  So
haben  wir'  aiso  Gelegenheit,  'im  Sdineege-
stöber  -  sofern  sidx heuer  dieser  Wunsfö-
.traum  erfiillt  -  inmitten  des Weihna&ts-
tummels  fiir  ein  paar  - Augenbli&e  Lei-
stungsd#udc,  Streß  u. Computerdenken  von.
uns aMallen  zu lassen und  beim  Lebkudxen-
nas*en  und Maroniessen  all- die  Sehn-
siid»te  nadi  alten  Zeiten  in uns waffi  wer-
den zu lassen.  D.G/F.M,

Wo  kommt  der  Ausaruck  her...l

Von panischem Schrecken
erfüßl...

Irgendein  Ereignis,  eine sd'ilimme  Naffi-
richt verma@ uns so mit  lähmendem !xhrek-
ken zu  erfüllen,  daß wir  wie  von  einer
fremden  Ma6t  beeinflußt  hilflos  dabei-
stehen.  Wenn,  man  diesen Zustand  als ,,von
panischem  Sföre&en  erfaßt"  kennzeid"inet,
so gab man  früher  dem grie6isd'ien  Hirten-
gott  Pan  die Sd'iuld  fiir  sol&e  Lähmung  des
Willens.  Pan,  bo&fiißig,  mit  Hörnern,  blies
auf seiner  Panfföte  und erreickte  damit,
daß eine Betörung  von  den F1ötent8nen  aus-
ging,  der der also Verstridcte  ohnrnäd'itig
ausgeliefert  war.  Der  ,,panisd'ie  S*redcen':
ein S'chre*en',  den Pan sandte.

lemanden Uber den löffel
t»tln)iefö

Die  alten  Barbierstuben  waren  von  je-  
'her  ein Tummelplatz  volkstiimli*en  Ge-
sd'iehens und Redens.  Es war  üblii,  daß
alte I.:eute,  deren Baacen  eirigefallen  und
deren  Haut  runzlig  geworden  war,  einfadi
einen  Zinnlöffel  in den Mund  geste*t  be-
kamen,  über  dessen Rundung  das Werk  des
Einseifens besser gedieh; Da je4offi  das
,,Opfer"  dabei,  eine  gar  akläglid'ie  Gestalt
gewann,  so' erlaubten  sich die Bar):iiere  mit
so einem  armen  alten  Mann  Qur  Zu gerne
i5re  derben  Späße,  so daß ,,iifür  den Löffel
barbieren"  sföließli*  glei*bedeuteml  wur-
de mät ,,jemanden zum  Besten  haben':  ,ije-
manden  nasführen':  ja  sogar  ,,jemanden

-):ietfügen"

A  u f. lö  s.u n g. : ,Es  tut. -sich  was  im
Winterwald"  : Kned'»t  Rupred'xt  beginnt
mit  seiner  Lampe  die Su*e,  er muß-  gleiffi
nach rechts ofün  abtiieg6n,-  an der nfchsten
Biegung  wieder'  nafö rechts,  beim 'Hasen
wählt  er den mittleren  Weg,  dann bis  in
die'red'ite,  obere  Ecke, am Bildrand  entlang
na*  'links,  nach unten  abbiegen,  um  die
beiden  Vögel  herum  und schon  ist er  im
Dorf.
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VerlaufeneHunde

machen  Kummer
=,,I.anghaarsd'iäfer,  dreij5rig,  5ört  Äuf
'asso,  entlaufen..."  Soldie  und ähnli*e

knzeigen  kann  man  fast  tägli*  in  det

:eitung  finden.  Mand»e  Tiere  tauföen  aber

rotz  ausgesetzter  a'hoher  Finderföhne  nie

yieder  auf. Wie  es dazu  kommt,  daß-ein

{und  ,,'verlorengeht",  und  wie  si*  so ein

rauriges  Ereignis  na*  MögIi6keit  vermei-

len  läßt,  sagt  Ihnen  der Tiersd'iutzverein

ür  Tirol,  gegriindet  188L.

Die  'Unsitte,  Hunde  alIein  auf  die Straße

.u schicken,  ist immer  no*  weit  vetbreitet.

)er  beim  Spaziergang  nidit  an  der Leine

;eführte  Hund  kann  dur*  Versd'iiedenes  in

Versutföung  kommen:  Durfö  eihe  wohl-

3e4ende  Hundedame,  durd'x  eingn  aufflie-

;enden  Vogel,'  dur*  einen  aufgestötierten

{asen.  Hat  cr diese ,,Versuffiung"  erst  ein-

nal weit  genug  verfolgt,  dann  ist er aufö

aion  ,,ver1orengegangen".  Auf  dem Land

;eht  ein  Hund  nicht  ganz  so leid'it  ver-

oren  wie  in der Stadt;  Wege  und  Gei*e

ind  dem  Tier  vertraut,  jeder  kennt  dort

len Haushund  des anderen,  ein ,,S*lanzer"

st dorffükannt.  Die  Gefahr  des Verlaufens

»esteht  aMr,  wenn  sifö das  Tier  zu  weit

yom  Haus  und der  vertrauten  Umgebung

:nifernt,  etwa  um eine Hundeschöne  im ki-

ometerweit  entfernten  Naffibardorf  zu be-

iudien  oder  um gar dem  'Wild  na*zujagen.

Diese Unsitte  des Hundes  dadutrh  bekämp-

:en Zu  wollen,  daß man  ihn  an füe Kette

[egt,  wgre  afüurd.  Einen  Hund  an  der

Kette  zu halten,  ist überhaupt  eine der ärg-

iten  Ti'erquälereien,  denn  er ist ein Lauf-

tier  und braud'it  die  Bewegung  wie  die

[.uft  zum  Atmen.  Man  gewöhnt  ihm  dur*

:lie Kette  aua'i  nie  das ,,Sd'ilanzen"  ab. Den

:rstön  günstigen  Augenbliac  wird  er  dann

:rst  rednt  zum  Entwis*en  beniitzen.  Vü

den Hund  langsam  an seine Umgebung  und

qeine  Pfli*ten  gewöhnt,  wer  seine  natiir-

lidüe Veranlagung,  allem  Bewegten  nad'izu-

jagen, Ienkt  und  eindämmt,  der wird  si*

keinen  ,,Sa'ilanzer"  ,oder  ,,Kettenhund"

heranziehen.  Die  einfachstö  Art,  einem  'ver-

laufenen  Tier  die Rii&kehr  zu ermögli*en:

Es nie ohne  Halföand  mit  Hundemarke  ins

Freie  zu  lassen! Hat  sid'i  der  Hund  ver-

laufen,'so  ist  der Verlust  sofort  bei der

nächsten  Gendarmerie-  bzw.  Poli*eidierist-

stelle zu melden.  Man  wendet  siffi  affi den

Tierschutzverein  fiir  Tirol  in  Innsbru*,

denri dort werdön häufi@ gefundöne Hunde
gemeldct  und  fragt  aufö  beim  zuständigen

Wasenmeisrer an, vo  man*er  Vierbeiner

-  mt  alläm  Wenn  er keine  Mapke  trägt  -

landen  kann.   .

-Wer.'eiqeri  'herrenlosen  Hund  au-f'findet;

ist verpfli*tet,  die Behörde  Öder den 'Trcr-

saiutz'vereiü zu.verstfödige'ü.'  Durdi  engste

Zusarnföena.rfüit  dieser  Stellen  ist  es mei-

ste4s nur eine'  Frage  von'Stunden,  bis Hund

ffnd Besitzer  *ieder  gIüdclich  vereint  sind.'

Am  Sanisfag,  den  29.o November

1975,  15  Ut»r, fJndef  'Jn der  Aula

de« RllndMf?a!%miö&$aiuiuii  13»d-

eck  die  fesflidie  Generalver-

sffmmfüi'de'rSpa;u.-Vorsdiufl:

kasse  f. den  Bezirk  fönded«  staff.

Der  Schwindel  mit  dem

Kohldampf ...  damit er ,,grofs und sfark" wird.

,V?'er mebr ißt, als der Orgarxis-

mus verarbeiten hann und 7ür seine

. MusÄee1tati5,keit benötigt, wird  aicÄe",-
so weiß ein scblaues Gesundbeitslexi-

kon zu %ri$ten.  Besonders  viel  In-

-teiiigewz  geMrt  zu  aieser  Erkennt-

a rxis rxicbt. Wer zu aLlen m%licbert  Ta-
geszeiten zlaub3 eirzem eingebildeten

Kohldampf  nac%eben zu müssen,

- verbalt sidg hurzsicbtig,  denn  alIes',

 was eine Mindestmenge an Nabrunz
überscbreitet, belastet, und hann für
den Körper  nur ne5;ative-  Fo15,en ba-
bert.  Erscbreckend  der  Blick  in  eine

Menscbenmenge:  übergmicbtige  aller

Akerdelassert.  Nur  mangelrzde  Diszi-

plin  und Haltlosigkeit  dabinter.zu

vermuten,  ist  meist  ebenso  unange-

bracbt  wie  ki  jdem  Dicken  eine Drü-

senhravzhbeit  anzunebmen.  So empö-

rend  es h(inge%  mag:  Scborz vor  ibrer

Geburt  werden  viele  Babys  zum  Zu-

vielessen  erzogen.  Wer  hennt  nicbt

- die selbstverstandlicb ja so zut  ge-

meinten  RatsMage  an eine werderzde

Mutter: ,Jetzt  mußt du aber für
ztt»ei essen".  Das  ist aber  erst  der  An-

fang eines Lebens,  in dem  standig

jemand  zum  Essen anspornt,  mabnt,

verfübrt  oaer zrnirxgt.  Ist  das  un-

geduldige Baby erst einm4l  auf aer
- We13  zeEcbnet sicb seine  Qualitat

vorrniegend  darirt  au.s, um  w'ieviel

Gramm'  es t%licb  zunimmt.  Die

Pfunde werde@ gefeier3  y,leicbgültig;  -

qb der webrlose  kleirx;  Organismus

aarunter  leidet.  Hat  die Wiege  aann

auszediient,  solFs ein  ,,Pradatkind"

sein. Zu  erhennen  am SpeckbauMein,

Doppelhinn  und seinen  vier  Paus-

badecben. Solang es dem SprößLing

scbmecht,  solls  am Nacbscbub  aus dem

KüMscbranh nicbt feblen. -  Mutti

triumpbiert  aber  nur  so lange,  bis ein-

(rzal der bis zum  Rand gefüllte  T=eller

acbtlos  beiseite  gesd:ioberx  wird.  Dann

kann es gescbeberz, daß das  Kind

rhicbt eber aen Platz verLassen darf,

bis aucb der letzte  Rest mit  Todes-

veracbtunz gescbluckt ist. ,,Groß  und

stark"  wird  selbstverstandlicb  rzur

wer  aud:r im Sdyulalter  immer  brav

seinem homp;zhten,  am besten  drei-

facben  Vesperbrot  zuleibe  riickt.  Das

gewabrleistet  -  so die besorgte  und

votz ibrer  Methode  sebr  überzeugte

Muttel  -  Konzentration  u. Leistung.

Der Vorscblag  vom  Onkel  Doktor,

Obst  ertneise  in so7cbem Fall  bessere

Dienste,  wird  sMicbtrneg  überbört.

Das  M;ircben,'der  Körper  könne

sido'in  der  Ent'rnicklungszeit  nurdurdy

übermaßiges Essen gut  ent'tnicheln,

wird  dem  Teenager  erzablt.  Stramme

Rundungen  finden  beim weiblicben

Bachfiscb  als  ,,entzückender  Baby-

spede" Bertiunderung.  Wenig  spater

muß dann  bei Jen Mablzeiterz  gege-

benenfalls wieder  an  ztmei gedacbt

werden.

Bis dabin mag ailes gut zegangen

sein. Auf  die Dauer  aber  werden

Kreislauf  und  Herz  -dem  wüsten

Treiben ener5;iscb Einbak  gebieten.
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Gottesdienste in '[iandeck - Peoen - Bruggeit - Zams
Gottesdienslordnung  Landed«

Sonntag,  30.  11.:  1.  Adventsopntag:  6.30

Uhr   1. Rorateamt  f. Christine  Algran;  9

Uhr  Amt  f. Hena  Jarosd'i;  1l 'Uhr Kinder-
messe  f.  Bez.  Hauptmann  Dr.  Füiedriffi

Koler;  19.30  Uhr  Afündmesse  f. Verst.  Fam.

Qapp.

Montag,  1. 12.:  h  aer 1. Adventtuocbe:

7 Uhr Rorateamt f. Johann Spiss u. Kin-
der.

Dienstag,  2.  12.:  Gedacbtnis  aes Hl.  Lu-

zius, Biscbof v, Cbur f 5, Jbt.: 7 Uhr Ro-
.rateamt  f. Elfriede  -und Ignaz  Huber.  -

Mittwocb,  3. 12,:  Ged;icbtrzis  des Hl.  Franz

,Xaver f Cbina 1552: 19.30 Uhr Rorate-
amt  E. Emil  Trentinaglia.

Dortrzerstag,  4. 12.:  Gedacbtrtis  d. HI.  Bar-

bara, Patronin  der Bergleute f 306:
7 Uhr  Rorateamt  f. Verst.  Fam.  ,Josef
Sdxrott;  19.30  Uhr  Hl.  Stunde  und  Beia'ite.

Freitaz,  5. 12.: Herz-Jesu-Freitaz  - - 
Quatember  im Advent  - Caritasopfer:  19.30
'Uhr  Rorate  f. Verst.  Farn. Majewsky.

Samstag,  6. 12.:  Gedacbtnis  -des Hl.  Niko-

laus, Biscbof von Myra f 564: 17 Uhr  Ro-
senkranz  u. Beiföte  (Aushilfe);  18.30  Uhr

Rorateamt  f. Fam.  Höfüigl-Lengler;

Krankenversehgang.

Sonntag,  7. 12.:  2. Adventsonntay,:  6.30  Uhr

Rorateamt  f. Anna  Winkler  9 Uhr  Amt  f.

Fam.  Gstraunthalär;  1l  Uhr  Kindermesse  f.

Aibertina  Pfeifer;  19.30  Uhr  Abendmesse

'f. Franz  Gapp.

Gottesd.äenstordnung  Perjen

Sonntag,  30. 11.:  8.30 Uhr  Messe {. Hans

Mathoy und Eltern; 9.30 Uhr Jahresmesse
f. Johann Krismer; 10.30 Uhr Messe fiir
Kornelius  und  Maria  Mi*elotti;  19.30  Uhr

Rorate  f. Leb. u. Verst.  d. Fam.  Siegfried

Juen.

Montaz, 1. 12.: 7.15 Uhr Messe f. Karl
Winkler  (f. d. Pfarrfam.  30.  11.);  8 Uhr

Messe  f. Kaspar  Reid'i;  19.30  Uhr  Rorate

f. Johanna, Alois ur»d Wendelin Sd'ierl.
Dien'stag,  2. 12.:  7.15 Uhr  Messe f. Soph'ie

Sföuler;  8 Uhr  Meise  f. Franz  Erhart;

'19.30  Uhr  Rorate  f. Ferdinand  und  Hubert

Hauser.

Mittwocb,  3. 12.:  7.15 Uhr  Messe f. Mons.-

Andreas  Raggl;  8 Uhr  Messe f. Maria  Griin-

'auer;  19:30  Uhr  R:orate  f.'Fam-.  Rö&  und

Kurz.

Donnerstag,  4. 12.-: 7.15 Uhr  Messe f. Fam.  -

Meier;  8 Uhr  Messe  f.. Karolina  Hamm;

19.30  Uhr  Rorate  f. Leb.  u. Vers;.  d. Fam.

Thurner  u. Röd«.

Freitag,  5. 12.:  Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr
Messe f. d. Frieden;  8 Uhr  Messe f. Ignaz

Pirschner;  19.30  Uhr  Rorate  f. Verst.  d.

Fam'. Raggl.

Samstag,  6. 12.:  Priester-Samstag:  7.15 Uhr

Messe f. Johann  und  Maria  Coderrio;
8.00 Uhr  Messe f. Karl  Stürz;  19.30  Uhr

Rorate  f. Nikolaus  Höllrigl;  18;3C)-19.30

Uhr Anbetungsstund@  f. Priester!

öoltesdienstordnung  Bruggen

Sortntag,  30-. 11.:  1. Adventsonntag:  7 Uhr

Messe f. Heinrifö  Eiterör;  9 Uhr  Amt  fiir

die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr  Messe  für
Franz  Höhenwarter.

Montag,  1. 12.:  19.30  Uhr  Rorateamt  fiir
Irmgard  Sföuohter.

Dienstag, 2. 12.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Hans  Wal*.

Mittwocb,  3. 12.:  Hl.'  Franz  Xaver:  19.3C1IJhr

Rorateamt  f. Hans  u. Aloisia  Wal*.

Donnerstag,  4. 12.:  HI.  Barbara:  16.30  Uhr

Kindermesse  f. Luise  Göts*.

Freitag, 5. 12.: Herz-Jesu-Freitag:  19.30
Uhr  Rorateamt  f. verst.  Eltern  Donnerüiller

anschl. Aussetzung  ides Allerheiligsten  zur
nächtl.  Sühneant»etung.

Samstag,  6. 12.:  HI.'  Nikolaus  (Herz-Maria-

Samstag):  6 Uhr  Herz-Mariä-Feier;  7 Uhr

Rorateamt  f. Heinridi  u. Marianne  Carnot;

16.30  Uhr  Aavent-Rosenkranz  der Kinder;

19.30 Uhr Voratiendmesse f. JoseP Tiefen-
brunn.

öottesdienstordnu.ng  Zams

Sonntag,  30. 11.: 1. Adventsorzrxtag  -

Patroziniumsfest  unserer Pfarre  zum Hl.
Andreas: 8.30 Uhr Rorate als Jahresamt f.
Verstorbene  der  Familie  - Franik-Wa*ter;

10.30 Uhr Jahresmesse f. Paula BaMauf.
Montag,  1. 12.: h  der li  Adventwocbe:
6.30 Uhr Rorate als Jahresamt f. Maria
Nairz,

Dienst,:tg, 2. 12.: Hl. Luzius, Biscbof von
Cbur: 19.30 Uhr Rorate als Jahresamt fiir
Josef Mairhofer.
Mittwocb,  3. 12.:  Hl. Fränz  Xaver:  7.15

Uhr Rorate als Jahresamt' f. Johann und
Maria  Summerauer.

Donrterstag,  4. 12.:  Hl.  Barbara:  19.30

Uhr Rorate als Jahresait  f. Tobias Rudig
und  hl. Stunde  um Priester-  und Ordens-

berufe.

Freitaz, 5. 12.:
Heiz-Jesu-Freitag  mit Pfarrcaritasopfer  -
Quatember-Freitag:  7.15  Uhr  Rorate  als

Jahresamt f. Josef Zangerl, Metzgermeister
und Messe zu. E. d-.' hlgst. Herz,ens Jesu.
Samstag,  6. 12.:  Priestersamstag  - Hl. Ni-
kolaus -  Quaterrd;rertr;tmstaz:. 6.30 Uhr Ro7

rate als Jahresa@t f. Hermann  Suimerauer;
19.30  Uhr  Messe f. d. Pfarrfamilie.

Sonmag,  7.  12.:  2. Adventsonrxtag:  8.30

Uhr Rorate als Jahresamt fiir  Anna Thur-
ner; 10.30  Uhr  Bundesamt  f. Elsa Kohler;

19.30  UHr  Vorabenfünesse  f..d. PfarrFam.

Xrzll.  Dienst:  (Nur bei wirklidier  füinglidikeil)
vom Samstag 7 Uhr früh bis Montag  7 Uhr früh

30. November:

Landedt-Zams-Pians:  .
Sprengelarzt  Dr. K. 'Enser, Ldk., Wh.  Tel. 24 71

Sl. Anton-Peffneu:
Dr. Viklor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

Kappl-See-öalfflr-lsdigl:
Dr. W. Tfü5ni, Tel. Ü 54 43-276

Xrzflidier  Sonn- u. Feierfagsdiensl  im Oberen

Geridif

30. November:

Ordinafionsdiensl:  Samstag 7 Uhr bis'12  Uhr.
Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45, Tel. 05474-207

Haupfdiensl:  Von Samsfag,7  Uhr früh bis Mon-
tag 7 Uhr früh.
Dr. Christof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Tierärxtlidier  SonnfagsdiensF

30. November:
Tzt. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Stadfapofheke  nur in dringenden  Fällen

Tiwag-Slördiensl  (Lande&-Zams)  Tel. 2210/2424
L Dexember:

Mufferberalung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landed«  -  Sdiriffleifung  u. %'er-
waltung:  6500 Lande&,  Rathaus, Tel.22't4
oder 2403 -  Ffü Verlag,  Inhalf und In-
serafenfeil  veranfwortlich:  Oswald  Perkfold,
Lande&,  Rathaus - Erscheinf jeden  Freitag  o

Vierfeljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (eins§l.
8o/ü Mwsf.) - Versdi1eif5prais  S 3.-  (md.
8 o/o Mwst.)  - Verlagspostamt  6500 Lande&,
Tirol  - Ersdieinungsorf  Lande&  - Druik:

Tyrolia  Landeck,  Malser  S1ra(5e l 5, Tel. 251fL.

Sudie  i,  1-  oder  3-Ztmmerwohnung  im Raume

Landeck.  Te1efon29112

Junge  COCKERSf%kNlEL,  Farbe  schwarz,  gün;tig  ab,

zugeben.  Nauders,  'Tel.  05473-266

FIAT  850,  unfallbesföädigt  zu-verkaufen.

Rudolf  Keföf  jun.,  Zams  .

Tel.  2810  von  8-12  und  von  13-17  Uhr

BAUERNSTUBEN  und  FREMDENZIMMER

in F6hre und Eidie nafur zu Erzeugerpreis4
Möbelerxeugung  Alfons  Tldenbrunner  -

6464  Tarrenz,  Telefon  05412-274115





L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Künsflerische  Tediniken

10. OO Zu öast  bei  Johann  Nepomuk  David

10.30  Leben  mil  Uwe

17.55  Belfhupferl

f8.00  Die  Jefsons

18,2S  Wir

18,4S  Belangsendung  der  Präsidenfenkon-

ferenx  der  Landwirlschaftskammern

18.S0  0RF  heute

'19.00  österreidibild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit Kultur  und

Sport

20. 00  Planquadraf

Absch(uf5  und Bilanz
2'IJO Manche mögen's hei$

,,Manche mögen's  heif5"  isf einer  der
gelungensfen  Filme  des  Exwieners

Billy  Wilder,  wenn  niföt  überhaupt

seine  perfekfesfe  Komödie.  Unum

sfri)+en  zählf  der  Filrn  jedenfalls  zu

den  Höhepunkten  im amerikanis'chen

Nachkriegsfilm.

23.' €5  Nadiridifen

ffl ffl 2. Programm

11.5S  Das 19.  Jatuhunderf

Das Militär:  Mit  Gott  für  König  und

Vaterland

18j$  Deufsdi
Ein Spradikurs  ffü  die  Praxis

18 ,50  0RF  heute

19 .00  Der OB

Ein Beridit  über  Westsibirien

19. 4S  Auge  in Auge

Kunsf  und  Kunsfhandwerk  in  fran-

zösischen  Museen.

20. 00  Raumsdiifl  Enferprise

E.45  Imaka  im Örönlandeis

Ein Berichf  öber  eine  Kletferexpedition

in  Gr6n1and

21jO  Zeit  im Bild  2 mil  Kulltu

24.55  Sporf

n.OO  Der  Chef

ffi L  Programm

1S.30  Konzertslunde

16. 30  Das kleine  Haus

17. 00  Bauslelle
17jO  Lassie

4?.55  Bellhupferl

18.00  Gulen  Abend  am Samslag...

sagl  Heim  Conrads

18.2S  Fernsehküche:

Schweinslungenbrafen  Wellington

18. 50  0RF  heufe

19. 00  ösferreichbild  mit  Südliro1  aktuell

19.30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfur

19. SS Sporl

20. 1S  Die Dollarprinzessin

Operefte  von  A. M. Willner  und  Frifz

Grünbaum

21.S0

2110

n.lS

23.30

Pan-optikum

Fragen  des  Chrisfen

Tödliche  Trennung

Nachrichfen

fflffl  2.Programm

1b.3S  Der  Scheidungsgyund

Eine  Gesellschaftskomödie

/Mif Anny  Ondra,  Paul Hörbiger  u. a.

18.00  0hne  Maulkorb

18. 50  0RF  heule

19. 00  Die  Aufgeblasenen

Die Flieger  bezeichnen  die  Ballon-

fahrer  als  ,,aufgebtasene  Gesellschaff",

doch  das  ist nichl  w6r11ich  und liebe-

voll  gemeinf.  Ba(lonfahrer  spreahen  nie

vom  Fliegen.  Ballone  fahren,  da  sie

ja  leichfer  sind als  die  Luft...

19. AS Zwei  Herren  -  Laurel  und  Hamy

20. 00  Die Öalerie

20.1S  Feuarabend

21. 50  Zeif  im Bild  2 mil  Sporl

n.lO  Schau,  wie  schön...l

'l, Programm

15. 30  Teleobjekliv

16. 30  Die Sendung  mit der  Maus

17. 00  Der  weise  Schusfer

17.30  Wickie  und  die  sfarken  JKänner

17.SS  Belthupferl

1LOO  Seniorencfub

Rendezvous  für Junggebliebene

18. 30  Sing  mif  -  Steiermark

Eine  Aufzeichnung  aus  Sankf  Martin

bei Graz

19. 00  basferreichbild  am Sonntag  aus dem

Landessludio  Kärnlen

19.20  Advenfgespr:idi

19.30  Zeif  im Bild  1 mif  Kulltu

19. 50  Sport  -

20. 1S  Des Chrisfoffel  von  ÖrimmeFshausen

abenteumlicher  Simplixissimus

Nacherzählung  von  Leopold  Ahlsen

4. Adieu,  Welf

21. 5S Der wahre  Warhol

Ein Film  von  Lana  Jokel

Andy  Warhol  -  ein Name,  der  zum

Efikeff  geworden  isf für Popkunsf  und

Untergrundfilm  im New  York  der  sech-

ziger  Jahre.

22. AO Nachrichfen

fil  i  Programm

16.'IS  Gelährliche  Abenfeuer

Andrew  Marton  führte  Regie,  Ivan  Tors

produzierte.  Beides  Namen,  die  für  die

Qualitöt  eines  Tierfilmes  bürgen.

18.00  Spoflight

18.30  Holiday  Inn

Filmmusical  aus dem  Jahre  1942

20.OS  Enzyklop;idie

Das  wissenschaftltche  Buch

20.1S  Erkennen  Sie die  Melodie}

Ein  musikalisches  Rafespiel

21.00  Öeorge  Balanchine  und  das New  York

Cily  Ballef

1973  wurden  in Berlin  mit dem  New

York  Cify  Ballet  mehrere  Ba11e4te pro-

duziert,  für  deren  Choreographie  Ge-

orge  Balanföine  verantwortlidi

zeichnefe.

2'1jO  Lileraricum
Buben  und  Mädel

21.5S  Zeil  im Bild  2 mil

Sporf

t  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Das  19. Jahrhunderl

10. OO Ouesla  e Firenza

10.30  Gaily,  Gaily

Die  Erlebnisse  eines  ahnungslosen  )un-

gen  Mannes,  der  nach Chikago  geht,

um  das Leben  kennenzulerm.n.

17. 55  Belthupferl

18. 00  Im Reich  der  wilden  Tiere

Wapifis  im Winter

18jS  Wir
Familienprogramm

18. 50  0RF  heute

19. 00  österreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  4 mif Kullur  und

Sport

20. 00  Sporf  am Montag

20.50  Die Onedin-Linie
Faustrechf

2'1.45  Musiknadirichlen

14.45  Ludwig  von  Beefhoven  -  Die

Klaviersonafen

Bee+hoven  und seine  Verleger

2120  Nachrichlen

ffi ffl i  Programm

17.S5  Maferie  und  Raum

Elekfron  -  Welle  oder  Teilchen

18J5  0lf  we  go

18. 50  0RP  heufe

19. 00  Krampus,  Nikolaus  & Co

Nach Betrachfungen  der  Konsum-  und

Kommerzwelt k6nnte man meinen,  da)5

der  heilige  Nikolaus  vielleidi+  der  Pa-

lron  der  Kaufleufe  gewesen  wäre.

49.45  Spoflight  Dacapo

20.00  Die Walfons

20.50  Winfer  im  Pusferfal

Ein Film  aus Südtirol

21,15  Vergessene  Wunder

Die  alten  Spielau+omaten

21.45  Zeil  im Bild  2 mit  Kullur

22jO  Sporf

Dienstag,  2. Dezember

L Programm

9.00  Am,  dam,  des

9.30  Der Erdapfel

40.00  Materie  und  Raum

Elektron  -  Welle  oder  Teildien?

G E M EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E ZIR  K L AN  D E C K G E M EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E ZI  R K L AN  D E C K
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19.00  ösferreichbild

19. 30 Zeit  im Bild 4 mil Kullur  und
Sporf

20. 00 Wenn  der Hahn  krähl
Aufzeichnung  einer  Vorstellung  der
Löwingerbühne
Der Bürgermeisfer  siner  klefnen  Ge-
meinde  hat bei einem  nädifliföen
,,FenslerIunfernehmen'  einen  Stiefe'l
verloren.  Und auF5erdem hat er ein
Loch in der Hose.  Frau Sdineider-
meister  Lampel,  die Mutter  der  heim-
lichen  Angebefefen,  hat ihn auf seiner
wilden  Fludif  mit der Mistgabel  er-
wischf.

2t30  Die  Wa1lons

12jO  Nachridilen

N H '1. Programm

10.30  öeffihrliche  Abenteuer
Texas-Cowboys  zähmen  für einen
afrikanischen  Farmer  Grof5wi1d

47.55  Belthupferl

1LOO  Kara Ben Nemsi  Effendi
Nach den Reiseerzählungen  von Karl
May

18j5  Wir

18.S0  0RF  heufe

19AO  dsferreidibild

19.30  Zeit  im Bild  1 mit Kulftu  und
Sport

20.00  Wer  3 x lügf
Kein  Quiz  für  Leichfgläubige

20.AS  ljes  mil

14,OS   Festival  der  Regisseurei
Elia Kpxan
Ein Baum wädisl  »n Brooklyn
Ein Familenschicksal  in den Slums von
New  York

23.1S  Nachridifen 47.SS Büroorgantsafion
Sfellung  der  Verwalfung  im  Unfer-
nehmen

"  2a pro9ramm t8js  Apprenons  le francali
18.50  0RF  heufe

l7.S5  landwitlsdialt  heule  19.00  Sdiaffenkinder
Rinderrassen  in Bayern  Aus  der internationalen  Serie  ,,Chil-

1315  People  you  meef  dren fo Children", in der 13 Fern-
ta.so  oRF  heule  sehsfationen aus aller Welt über Kinderin  ihrem  Land berichföfen,  br!ngf  der19.00 Reisewege xur Kunsl ORF den Clslerreichbeilrag  öber  dieVon Eger naffi Tabor  von  hier  ausgegangene  Idee der Kin-Dieser  Film beginn*  in Eger, kurz  hin-  derdörfer.

ter der Landesgrenzei und endet su=d- 1ga3@ Red tea  fatcinallon
'ich von Prag 'n Tabori dem zen'rum 20.00  Polifische  Dokumenfallonder Hussifenbewegung.

904o Sie baufen  ein abblld  des Himmels  2L00 Kodisfammfisdi im Prominenfenbeisel
Deufsche  Gotik:  Der Dom zu Münsfür  14-3S Zeil  im B1ld I m1l Kullur

O.OO Die Abenfeuer  des braven  Sdldafen  'i'O  sP@'f
SchweJk

:::: :::r;m Bild 2 mif Kullur Donnerstag,  i. Dezember

Ailtwoch,  3. Dezember N  'I. Programm

I 'l.  Programm

9.00  Am,  dam,  des

».30  Landwirfschafl  heufe

).OO Unbekannfe  Nachbaridiaff
Die Berge  des Herrn  Kugy

).30  Ein Öaum wächsf  in Brooklyn
Ein Familienschicksal  in den  Slums  von
New York

'.OO Die Elsfer  Ella

'.30  Blaü  Beaulv

Bei dem Versuch,  ein alfes Pony  vor
dem  Schlachfhof  zu  bewahren,  verirrt
sich Vicky  in einen  Sumpf  und  föllf  in
eine  schlammige  Grufü.

.55  Beffhupled

.OO Alle  meine  Lieben
 Zum Wohle  der  Allgemeinhett

.25  Wir

;45- Belangsendung  der FMj
.50  0RF  heute

9.00  Am,  dam,  des

9. 30 Büroorganisafion

10. OO Was könnfe  idi  werdenl
Organisieren  und Wirfschaffen

10.30  Der Mann,  der Sherlo&  Holmes  war
Es gehf  um zwei  clevere  Privaf-
defekrive,  die in den Kosfümen  von
Sher)ock  Holmes  und seinem  Freund
Wafson  folle  Aben+euer  zu bestehen
haben.

17. 5S Betfhupferl

18. 00 Die Pollyfoof-Parm

18.25  Wir

18. S0 0RF  heute

19. 00 Ösferreichbild

19. 30 Zeif  im Bi1d 1 m1f Kulfur  und
Spotl

20. 00 Rendezvous  mif Tier und Mensdi
20. SO Ubersfehen  isf alles
21. SO Apropos  Film

Akfuelles  aus  der  Filmbranche
22,35  Nadiridifen

ia 2. Programm.

4?.5S  Künsllerische  Techniken

Obiekfö
1815  Russisdi

18. 50 0RF  heufe

19. 00  Öekrönte  Wistenxdia«t
Der Nobelpreis  in unserer  Zeit

19. 45 Launch
Der  aktuelle  Kurzfilm

20. 00  Monte  Wien  - Monle  Laa
Eine poetisdie  Dokumentafion

20. S0 Schaun  Sie sidi  das an
Eine  Karl-Farkas-Refrospekfive

21. 3S Die Bilhauerin  aus der  Sladt
Poli&a

21,SO Zeif  im Bild 2 mif Kulfui
212S  Spon

Fre €tag,  5, Dezember

ffl  L  Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 3ö Künsllerisdie  Tediniken

10. OO Albredif  Dürer
Ein  Rosenkranzfest

10.30  Engel  -  öibl's  die1
Eine heifere  Liebesgesdiidite  aus
Sföweden

1?.55  Betlhupfml

18.00  Der Nächsfe,  bllfe1
18.25  Wir

48.45  Belangsendung  dex t$a4
18. S0 0RF  heule

19. 00  tjsferreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  I mit Kulfur  und
Sporl

20. 00  Liex mil

2ö.15  Aklenxeidien  XY . ungelöst
Die  Kriminalpolizei  bitfef  um  Juifhilfe

21jO  Ladies,  Ladies
Eine pikante  Komödie+

23.00  Aklenxeichen  XY - ungelösf
Meldungen  und Reakfionen

23.15  Nachridifen

ii 2. Programm

17.55  Das 49. jamhunderl
Parfeien  im Deutsdisn  Reidi

18j5  Telekolleg  I
Deufsdi

48.50  0RF  heute

19.00 Begegnung mlf Hlldegard BurJan
Dokumentafion  über  das Wirkan  der
Gründerin  der  ,,Carifas  socialis'

20. 00  Der Magazyniker
Ein safirisch-kabaretfi'sfisches  Magazin

20.A5  Kultur  speziell

2L20  Zeit  im Bild 2 mit Kullur
F.55  Sport

rernsehprogxaaamm 8
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bekleid'nnn  in  vielen  Modellen  und  Farben
  ao  a    aa a  aa a  a  "-a  -  - '   "'a  a  -  "  '   '-   --  a  '  -  ---  -  --  -  ---  --  -  -  -

eingetroffen.  Besonders  günstige  Preise.

I«auiItausGxaitsc:h
Reschen  am See,  Südtirol

ArheitsamtLandeük,Tel.2818-2817 l
ma'iff"1nnl'o"ÖrAm;ho"iutau?o'«nnv:;s'föba'manaan:Ö';rodn"'ktia"v;'Aal:hp"!cta-' I
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4r. 48 Gemeindeblatf 28. November  1975

über  400 verschiedene

Weihnachts-  und  Neujahrsbillets
sind  für Ihre  Auswahl  bereif.

Auf  Wunsch  werden  diese  auch mif  Ihrem  Eindruck  (Firmeneindruck)  versehen!

Bei öLGEMÄLDEN,  DRUCKE,  STICHE  ele. sind neue  Mo+ive  eingelangt,  für

die  wir  genauso  wie  für Ihrö  eigenen  BILDER  U. STICKEREIEN  den  passenden

RjkHMEN  in unserer  Fachwerksfätte  hersfellen.

Fotohaus  s. Mathis  Landeck  ='

n.Weihxiacbten  denkexi,

preiswexat  seJhenken!
Kiichenset-Geschenksnackuna  S 59.-
oo  '-  o  *aa  a  aa  a  a  -   a  '  a  '-  '  -  -'  -  '   '  '  -  -  "'-  -  -  -  -  -  -  -

rrottiextiidter  im  Geschenk-Karton  - S 158.  -
'ü44iaiiaq««44iiiiiuü«  aaiiye=4iziiy*  e 990  

u  & &V  aJl  ÄIÄ & u&  eÄ15  9  eÄ&& D lÄ  & g &i&Als

«ph14'nnfav-(:*vn'i4"nvan  R 9RQ_
&l  %#&li&  l&  P&  Ij&  -  %  &li&  &&& % l&&  %* &&  ffid %0 %O ll

Damast-Garnituren  S 339.-

Dreiteilige  Bettgarnituren  S 4S8.-

Tischgedecke  mit  Servietten  S 198.  -
ff  -.--1  el-LI.  tÄ  .  ..'L  ..  -  .  -  «ii  ,.  A ..A  ('  I  'X)

JW:r)?l-a(nAdl(leGKeIl,  gemusxert  Ä)  x*o.-

rlanelleintiicher  in  vielen  rarben  S 18.-

Frottee-Badetiicher  S 51.-

rrottierhandtücher  S 14.90

Vorhänge  und  Stores  in  :reicher  Auswahl  zu  bekannt  giinstigen  Preisen

Textil-Brandmayr, Malserstr. 24, üsooLandeck



KüUföüUS Grissi",munn - IümS
'lAitäutnwtmdjnt   .'», (3eJ«idiaa
f---  ----------'---7--  -  -  ------  --  7--  -------7

' Auf  700  m'  Verkaufsfföföe  finden  Sie fasf alle  Artikel  des +äglichen-  Bedarfes  zu besonders  günstigöa  Preisen,  -
Kurz,  ein  id.eales  Einkaufsziel,

, sulianinen 1(,90 Safömi _ OöOO
1 Sfg.  ca.  1 kg g Windringe' 129030 Stk.  ,

p4se1nusse 37goBFaföefldl - 23901 Sfk. C12tiSrfikstbüumkugeIfyr, 5200

' Mandeln 5Bso-1 kg Kochschokolüde 1290 Chtislbüumkugeln- 7@@@
12 Stk.  silber  'lu

u  --  -  .i.  !  .  ..  ,  .  .. I :-Ji  Ö.L...j-,  lJ:I.L..L.  ,  .  .. äk.!.aL.-..l,..-.l.  -   -  -

aikrgHZlelgln 1690 :I%7:.»[:nWelier!lllGnfü,nU 1690 b6-nsfrk»Jmuunmffigveer»zn, 3500
lsäÄ  -a   n  -  .L  .  -  .  !!.-.  .  ,  .. &a-..-ak-..-  -  -  --. LuK €j!tHuH  I  flbu öunuum'llefB  f)l  9U I »irumümüstsn  AriOO

!/ikg  _Jlg-- istb.  o 200gr  6Ä-- 5S;ka---r-----7--  - 'j:J"

Pignoli 4goo!/i kg
Bonbonniere q7oo
j Sfk.  400  gr  %»& j:7yel1einfüypx220 75oo

Wmnusse Sorrenle 32901 kg COzhiÜiriy likÖFe 4990 'i's!.nellebaHrnie'rui,ciahox:>no99oo

gq;rbirnen I(,oo 0C7h1üfr1yWeinbrand 4990 F1lSatk.nelleein't!!r'bU,,c14hOx240 107oo
'EfdfluS!!a ' . - f)190
1 kg  frisdi  gerösfef  L& Ohsiler 4ggo !!'e'!':,"':!!x240  - 15900

K;oblüuch 2690 ssocshtbohobehang 35oo ':'otY'ee-e!nffl!r?l:',':h: 4700
RUllö  - 9)100
1 Gl=is  O,7 &l'l Fondanfringe 104018S+k, lenü 8ÖCt1ifF ,349009-tei1iges

I

I Rieolia«yops O,4 2290 124ikSÖtkrflOSCt11 . _2290jgip5ristül1xueker Bgoo
I

Eier 1290jO Stk, AlfsfehrhEiigiht 2490
I

, Garbiegahisehe Orüngen 1490_
_ Für jedön-Emkaul  von  S 100.  -  erhallen  Sie einen  Gewmnschein!

Geschäftszeifen:  8-12  und  14-18  Uhr;  Samsfage:  29. 11., 6. 12., 13. 12. und  20. 12. Textil-  und  Spielwaren
von  14-18  Uhr  offenl

I -
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!' Ab  so.fort  um  ea. IO% billiger!

. ANGöRA.Gmiind'tmitewiist*htb

«

'ffl'

I ----  -  - ----  --------  -- -----
i Rheuma _ Gicht . Ischias H  Fachliche Beratung und Verkauf -

Nieren- und Blasenleiden s  DrogerÄe O. Müllauer
Bandscheihen - Nervenentxiindungen N  Zams, Telefon  2718

Wefönacbtsgutscbeixie
« «i«n  iaaiimia»a s

Aklions  aualitäts-  und  Preisvergleidi:  Aluminium-  od.

Kunststoffrolläden  zum  nachfrögliföen  Anbau  mit  Luff-

sfölifzprofil,  EinbruchsverriegeIung,  Ausstelfüorrich-

füng,  elotierf  (nie mehr  streiföen),  von  Ihrem  Fach-

mann  Rolläden  Falck  - Rolläden,  Jalousien,  Markisen.

6020 !nnsbruck,  Blasius-Hueber-Str.  16, Tel.  05222-

275015.

I Serviererin
(auch  Anfängerin)  gesucht.

Cüfä41esIüiirünt CSAfl[lAS, Sl.Anfön
Telefon  05446-2879

n §Bfflafflllaffl  Illffilla@ffl ff
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Ein herzliches  ,,Yergeltsgoll"

möch.fen  wir  Ihnen  sagen  für Ihre  Anteilnahme  unda
besonders  für  Ihr  Gebef  für  unsere  'versforbene

Mutfer.
I Unser  en+scheidender  Trost ist das  Versprechen

Cfüi.sti, daf5 alle, die ,,im Herrn sterben" dann bei
seinem  Vater  die  Vollendung  des Lebens  erreichen

I weföen  und  so für uns noch  mehr  fun können  als
in dieser  We!l
Dafür,  da§ Sie auch mif uns so gedachf  und ge-
befet  haben,  m6ch+en  wir  Ihnen  unseren  ganz  be-
sonderen  Dank  sagen!

Die  Geschwister  Kössler  mit

, allen  Angehörigen

» 4W1m  ffiflHHfflIII!IIII  ill!MMR@öalll#lffla«NllffiqpmlliimaliiQiläa«mfflllill  i Ili

a s««»  a ii
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Wjr  danken  allen,  die  unseren  lieben  Vafer,  Herrn

Andreas Wieser
B. B. Pen.sionist

auf seinem  lefzten  Weg  begleitet  haben  und  ihre

' Anteilnahme  bekundefen.

Unserem  Herrn  Pfarrer  Pafer  'Philipp  ein  herzliches

: Vergelts  Goff,  ebenso  den  behandelnden  Ärzten

' und-  Schwesfern  des Krankenhauses  Zams.
I

Fam.  Wieser  - Landerer

I
a  !  bll+t%llllIg0ITiaNffifflllji'  I wl;llllimani  iixi  Nj uffiffl U

Ein  Einkauf  in

TheinersEinkauisxentrum
lohnt  sich.

Uberraschungs Sonderaktionen
Sonntag  vormittags  geschlossen.

Empfehlenswert  unsere bekannte  Jausen - Station  Gastbof  Traube  - Post

Wi:rfreuenunsaufIhrenBesuch  raxtixlx-e  Thex-ner
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